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Die neue Reichsregierung moch micht fertig

Reidhstagsauſlösung in Sicht
Der Reichspräsident wird dazu Brüning Vollmacht ertellen

Brünings Verhandlungen zur Neubildung der
Regierung ſtanden bisher unter keinem günſtigen
Stern. Er iſt vorläufig kaum vom Flech
gekommen.

Am Donnerstag nahm Brüning mit dem volks-
parteilichen Induſtriellen Vögler und dem frühe
ren Vorſitzenden der Volkspartei Schol z Fühlung
wegen der Uebernahme des Wirtſchaftsminiſteriums
bzw. des Juſtizminiſteriums. Vögler und Scholz
Lehnten ab, nachdem ſich zuvor auch der General
direktor der J. G. Farben Schmitz endgültig
für desintereſſiert erklärt hatte. Schmitz billigt an
ſich die Politik und die Abſichten Brünings, glaubt
aber als Generaldirektor der J. G. Farben im
Sinne dieſer Politik mehr tun zu können, als es in
ſeiner Eigenſchaft als Miniſter möglich wäre. Auch
der frühere Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der
ven Brüning als Innenminiſter in Ausſicht ge
nommen war, äußerte Bedenken geſundheitlicher und
politiſcher Natur Es ſcheint, daß er andere Ziele
verfolgt, afür intereſſiert, lin kerſr c e rechte men um ihren Feldzugsplan für die kommende
igenen Reichstagstagungin einer Regierung Brüning zu wer
den. Abgeſehen davon beſtehen innerhald der

Sozialdemokratie gegen eine Miniſterſchaft des

Herrn Geßler

außerordentlich ſtarke und kaum überwindbare Be
denken. Der Eſſener Oberbürgermeiſter und frühere
Staatsſekretär in der Reichskanzlei Dr. Bracht, der
vom Reichskanzler nach Geßler empfangen wurde,
zeigte ebenfalls keine Neigung, in die zweite Re
gierung Brüning als Innenminiſter einzutreten.
Allem Anſchein nach denkt man neuerdings daran,
Treviranus das Jnnenminiſterium anzuver-
trauen. Jn dieſem Falle bliebe noch die Beſetzung
des Verkehrsminiſteriums zu regeln. Das Aus
wärtige Amt übernimmt Brüning ſelbſt.
Für das Wirtſchaftsminiſterium hat Profeſſor
Warmbold bereits am Mittwoch eine endgültige
Zuſage erteilt. Er iſt bisher der einzige neue Mann
der zweiten Regierung Brüning.

Am Donnerstagabend erſtattete der Reichs
kanzler dem Reichspräſidenten Bericht über den
Stand ſeiner Verhandlungen. Der Reichskanzler
dürfte bei dieſer Gelegenheit auch die bisherige
Haltung der Volkspartei zur Sprache gebracht
und den Reichspräſidenten auf die Konſequenzen
dieſer Haltung im Parlament aufmerkſam gemacht
haben. Wenn ſich der Reichspräſident trotz des
ſchwierigen Ganges der Verhandlungen und trotz
der Möglichkeit, daß Brüning im Reichstag in
der Minderheit bleibt, mit der Fortführung ſeiner
Beſprechungen zur Neubildung des Kabinetts
einverſtanden erklärt hat, ſo iſt daraus zu ſchlie
ßen, daß er zugleich bereit iſt, dem Reichskanzler
für den Fall des Sturzes der Regierung even-
tuelle Vollmachten zu erteilen. Soviel ſcheint
jedenfalls bereits jetzt ſicher, daß der Reichs
tag aufgelöſt wird, wenn Brüning Mitte
der nächſten Woche ſtürzen ſollte.

Der Schlüſſel zur Situation liegt zunächſt bei
der Deutſchen Volkspartei. Wie es heißt, ſind
bereits 8 Abgeordnete entſchloſſen, die Schwenkung
des Herrn Dingeldey zu Hugenberg und Hitler
nicht mitzumachen.

Der Vorſtand der ſozialdemokrati-
ſchen Reichstagsfraktion nahm am Don
nerstagabend einen Bericht des geſchäftsführenden
Vorſitzenden Dr. Breitſcheid über die politiſche Lage
entgegen. Er beſchloß, die Fraktion für Montag
nachmittag 3 Uhr einzuberufen.

Der Reichskanzler hofft, die Miniſterliſte ſeines
zweiten Kabinetts im Laufe des Tages fertigſtellen
zu können. Als Reichsminiſter des Jnnern kommt
außer Treviranus auch noch der Eſſener Ober
bürgevmeiſter Dr. Bracht in Frage. Wirtſchafts
miniſter wird Profeſſor Warmhold. Wegen
der Uebernahme des Verkehrsminiſteriums wird
der Kanzler heute vormittag nacheinander mit drei
Perſönlichkeiten der Wirtſchaft verhandeln. Das

Außenminiſterium übernimmt er ſelbſt, die übrigen
Miniſterien bleiben wie bisher beſetzt.

Unterdeſſen ſcheint es in der
drunter und drüber zu gehen. Mehrere

volksparteiliche Abgeordnete wie Seeckt, Hinz-

mann, Schmidt und von Gilſa wollen unge
beten an der Tagung der „Nationalen

Volkspartei

während andere ſchon jetzt mit Rebellion gegen
Dingeldey drohen ſollen. Die Leitung der Volks
partei hat bisher vergeblich verſucht, die Ab-
trünnigen von dem Beſuch der Harzburger Tagung
abzuhalten. Angeſichts dieſer Gegenſätze ſpricht
man in politiſchen Kreiſen ernſthaft von der Mög-
lichkeit einer Spaltung der Partei, falls Brü
ning von einer Mehrheit weiter unterſtützt werden

Oppoſition“ in Harzburg teilnehmen, ſollte.

Die Jcuschistenfeonferemae im aurzöbur
Nationale

ihre Himtermänner
Am kommenden Sonntag tritt die ſogenannte

nationale Oppoſition“ in Bad Harzburg zuſam-

u entwerfen. Nationale Oppo
ſttion wer iſt das und was heißt das Das ſinde Leute, die man unter verſchiedenen Firmen

ſchildern ſeit zehn Jahren in Deutſchland immer
wieder auftreten ſieht, wenn die Reaktion Morgen

luft wittert. Da iſt Hugenberg mit den Seinen,
Hitler mit ſeinen Leuten, da ſind die Exzel-
lenzen und Generale, die beſchäftigungs-
loſe Hohenzollernprinzen, evangeliſche
Paſtoren und Stahlhelmführer, die
Großagrarier die das Schreien in der
Republik noch beſſer verſtehen als im Kaiſerreich,
und vor allem die Herren von Eiſen und
Kohle von der Ruhr. So ſehen ſie aus, aber
warum nationale Oppoſition? Weil von jeher die
Volksfeindlichkeit und die ſozialreaktionäre Geſin
nung ſich hinter das laute nationeliſtiſche Geſchrei
verkrochen hat, weil die laute Betonung der natio-
nalen Geſinnung ablenken ſollte von ganz anders
gearteten Plänen!

Dieſe
Bezeichnung nationale Oppoſition iſt an ſich

eine Jnfamie.
Sie ſchließt in ſich, daß alle Deutſchen, die ſich nicht
zu dieſer bunt gemiſchten Geſellſchaft von Reaktio
nären rechnen, nicht national ſeien, daß ſie Deutſch
land und das deutſche Volk minder liebten als dieſe
Leute, die ſich das Plakat „national“ um den Hals

ſhängen. Wir haben in der Zeit der Nachkriegs-
politik genug Koſtproben von dem Nationalismus
dieſer Geſellſchaft erhalten, und wenn die Harz-
burger Tagung ihr beſonderes Geſicht durch die
Teilnahme der rheiniſch weſtfäliſchen Schwerindu-
ſtriellen erhalten ſoll, ſo erinnern wir daran, daß

dieſe Kreiſe im Jahre 1923 zu dem
Befehlshaber der franzöſiſchen Jnvaſionstruppen
an der Ruhr, dem General Desgoutte, gelaufen
ſind, um mit Hilfe der franzöſiſchen Bajonette
der deutſchen Arbeiterſchaft den Achtſtundentag

zu rauben.

Das Nationale beſteht bei dieſer Geſellſchaft
darin, daß ſie das arbeitende deutſche Volk als ihren
Feind betrachten, gegen den ihnen ſelbſt die fran
zöſiſchen Bajonette recht ſind. Nationale Oppoſition
iſt nur ein anderer Ausdruck für den ingrim-
migen Haß, der dieſe Geſellſchaft gegenüber
dem arbeitenden deutſchen Volk beſeelt. Wo iſt ihr
außenpolitiſches Programm, das dieſen Namen
auch nur einigermaßen rechtfertigen würde, wo ſind
ihre Taten in der Vergangenheit, auf die ſie ſich
berufen könnten? Etwa bei der Entſcheidung über
den Dawesplan oder beim Abſchluß des Vertrages
von Locarno, der zu einer Zeit erfolgte, als die
Deutſchnationalen in der Regierung ſaßen? Wo iſt
ihr ſonſtiges Programm,

wo ſind ihre konſtruktiven Jdeen, wo iſt der
große Plan zur Deutſchlands aus der

Opposition
nd inr Programm

Die Leute von Harzburg ſind die, die ſich mit
Vorliebe ſelbſt als die ſchöpferiſchen Genies be
zeichnen. S ihnen Hugenberg,deſſen Jdeen lediglich in der Schaffung
eines Konzernz während der Jnflation beſtanden
haben auf Koſten anderer Deutſcher,
die ebenſoviel verloren haben, wie er gewonnen.
Das ſind die ſogenannten Wirtſchaftsführer
namentlich aus Rheinland-Weſtfalen, nach deren
Anſicht außerhalb ihres Zweidutzend-Mann-Kreiſes
ſonſt niemand in Deutſchland etwas von Wirtſchaft
verſteht. Das ſind die Leute, die mit ihrer glor-
reichen Wirtſchaftsführung

ſchmählich Pleite gemacht haben

und die jetzt, aller kapitaliſtiſchen Sünden bloß, als
Bankerotteure vor dem Volke ſtehen. Sie
kennen jetzt kein anderes Ziel als den Verſuch, die
Verantwortung für ihre eigene Pleite auf den
Staat abzuwälzen, als den Schrei nach Staatshilfe
und Subventionen. Sie wollen den Staat bankerott
machen, nachdem ſie ihre eigenen Unternehmungen
in die Pleite geführt haben. Die einzige Jdee, die

politiſchen und ſozialen Rechte, durch die Zerſchla
gung der Sozialpolitik, durch brutalſten Lohndruck
und zuletzt durch die Jnflation!

Nationale Oppoſition iſt nichts anderes als ein
heuchleriſcher Name für die finſterſte ſoziale und
politiſche Reaktion! Das einzige, was an ihrem
Programm erkennbar iſt und was durch den Hinzu
tritt der rheiniſch weſtfäliſchen Schwerinduſtrie noch
ſchärfer als bisher heraustritt, iſt die

Sehnſucht nach der Jnflation.
Die Herrſchaften wollen herunter von ihrem Banke
rott. Sie wollen mit Hilfe einer neuen deutſchen
Jnflation ihre Schulden los werden. Jn dieſem
Punkte ſind Hugenberg und die Schwerinduſtriellen
ganz beſonders einig. Daß ſie dabei die Gefolgſchaft
einer Kohorte von penſionierten Offizieren haben,
ſpricht für die geiſtige Armut dieſer Schichten. Die
haben noch nicht einmal begriffen, daß die Jnfla-
tion von Gnaden Hugenbergs und Thyſſens ihre
Penſionen einfach ausſtreichen würde!

Ein Kongreß gegen die deutſche Arbeiterſchaft,
ein Kongreß der Sozialreaktionäre und Jnflatio-
niſten das wird die Tagung von Harzburg ſein.
Wie ſtark ſind dieſe Leute, die über Deutſchland
den Faſchismus bringen wollen, um ihren eigenen
ſchmählichen Zuſammenbruch zu verdecken? Rechnet
man zu ihnen reſtlos die geſamte Deutſche Volks
partei, ſo wird dieſe Gruppe im Reichstag, der 577
Sitze zählt, ganze 181 Mandate haben, alſo nur
etwa 50 Mandate mehr, als die Sozialdemokratiſche
Partei aus eigener Kraft ſtellt. Das ſind die Leute,
die jetzt nach dex Macht greifen wollen! Es muß
ihnen beigebracht werden, daß es jetzt an ihnen iſt,

die Konſequenzen aus der Kriſe zu
ziehen. Jeder konſtruktive Verſuch der wirtſchaft
lichen Neuordnung muß gegen ſie durchgeführt
werden. Bisher ſind die Arbeiter auf die Straße
geworfen worden

jetzt iſt es Zeit, daß die Herren Aktionäre ent
laſſen werden.

Jhre einzige Weisheit beſteht in der Forderung
des Lohndrucks gegen die Arbeiterſchaft, aber die
Kriſe wird niemals überwunden werden, ſo lange
den Herren Aktionären nicht gründlich beigebracht
wird, daß ein erheblicher Teil ihres Kapitals von
jenen glorreichen Wirtſchaftsführern vernichtet
worden iſt, die ſich jetzt als nationale Helden auf-
ſpielen wollen, und daß ſie abſchreiben müſſen!

Faſchiſtenparade in Harzburg
Von nationalſozialiſtiſcher Seite wird über die

ſie alle beſeelt, iſt die der Bedrückung und Unter-
drückung der Arbeiterſchaft durch den Raub ihrer

Die tiefſte Not des deutſchen Volkes wollen
politiſche Reaktionäre ausbeuten zur Errichtung
der faſchiſtiſchen Diktatur. Eine ſogenannte „na
tionale“ Oppoſition kündigt den Zuſammenſchluß
derer an, die in der Geſchichte als die Ver
derber Deutſchlands daſtehen, auch ohne
daß ihre Pläne von heute Verwirklichung finden.
Wir im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold verein-
ten Republikaner ſchließen uns feſter zuſammen
in einer Zeit, wo andere von Weltuntergangs-
ſtimmung erfaßt ſind.

Sturmriemen runter! Die Front feſter
geſchloſſen!

Nur die eine Meinung gilt: Engſter Zuſammen
ſchluß, eiſerne Front! Wer ſich nicht unterordnen
kann, verſteht nicht die Zeichen der Zeit. Das
Reichsbanner iſt parteipolitiſch ne utral. Trotz-
dem ſprechen wir unſer tiefſtes Bedauern aus

Magdeburg, den 6. Oktober 1931.
Rettung De

Kriſe, den ſie aufzeigen könnten?

Vorbereitungen zur Harzburger Tagung der ſogenannten „Nationalen Oppoſition“ folgendes mit

Rcichsbanner auigeschlossen!
über den hinterhältigen Abſplitte-
rungsverſuch von der größten republikaniſchen
Partei, der Sozialdemokratie. Wir ſind um ſo
mehr berechtigt, das Verhalten dieſer Spalter zu
verurteilen, da angekündigt wird, daß man auch
eine „Abwehrorganiſation“ errichten wolle. Das
Verhalten dieſer Leute, die ſich noch nie ein
fügen konnten und die ſich nie einfügen wer
den, ſtärkt die Gegner der Republik.

Das Reichsbanner allein iſt und bleibt der
Schutzbund der Republik.

Ohne das Reichsbanner wäre in den vergangenen
Jahren in großen Teilen des Reiches eine Be
tätigung der Parteien, die zur Republik ſtehen,
nicht mehr möglich geweſen. Jeder Verſuch, die
Schutz und Abwehrorganiſation der Republik zu
ſchädigen, muß deshalb auf das ſchärfſte zurück.
gewieſen werden.

Die Reihen aufgesclossen!
Die Parole r aie nämste Zukuntt bleibt aie alte:

Finiekeit in der republikanischen Front
Tritt gelaßt und Fahnen frei

nörstug
Bundestührer des Reichsbanners SMwarz Rot Gola



geteilt: Am ſt zunächſt ein Auf
marſch von rund 2000 uniformierten
SA- Leuten auf dem Bahnhofsplatz vorgeſehen,
wobei der ührer der hannoverſchen SA.,
Korſemann, die rade abnimmt. Zur gleichen
Zeit wird der Stahlhelm, der mit zwei ſo
genannten Marſchbataillonen unter Führung
ſeines Landesverbandsführers erſcheinen will,
ebenfalls in Stärke von etwa 1000 Mann eine
Parade abhalten. Die SA. ſtellt in der Nacht zum
Sonntag für den Straßendienſt ein „Ordnungs
kommando“ von 300 Mann. Das bedeutet, daß ſich
im Reiche des Naziminiſters Klagge die

SA. Polizeibefugniſſe anmaßen kann.
Die Tagung beginnt am Sonntag um 11 Uhr.

Beteiligt ſind die Deutſchnationale Volkspartei, die
Nationalſozialiſtiſche Partei und der Reichsland
bund. Als nichtbeteiligt wird die Fraktion der
Deutſchen Volkspartei angegeben. Einzelne Abge
ardnete der Volkspartei nehmen aber an der Ta
gung teil. An die Fraktionsberatungen ſoll ſich ein
großer Feldgottesdienſt auf einer Wieſe bei Harz-
burg anſchließen. An dieſem Feldgottesdienſt wer
den ſämtliche Führer der an der Tagung be-
teiligten Parteien teilnehmen. Nachmittags ſind
nochmals kurze Fraktionsbeſprechungen vorgeſehen,
danach ſoll eine Kundgebung im Saale des Kur
hauſes vonſtatten gehen, in der Hugenberg, Hitler,
Seldtke, Graf Kalckreuth und Schacht ſprechen. Da
der Kurſaal nur 700 Sitzplätze faßt, ſollen Karten
für beſtimmte Gäſte ausgegeben werden.

Als Gäſte werden u. a. das Herzogpaar von
Koburg- Gotha ſowie die Prinzen Auguſt Wil
helm und Eitel Friedrich von Preußen erwartet.
Während dieſe illuſtren Herrſchaften ebenſo wie
Hitler, Hugenberg, Seldtke uſw. in den feudalſten
Hotels untergebracht werden, dürfen die SA.
Leute und Stahlhelmer mit Maſſenquartieren
in Baracken, Schulen uſw. vorlieb nehmen.

Rauchtabakbeſteuerung
Der Reichsminiſter der Finanzen veröffentlicht

im Reichszollblatt eine Rerhe neuer Beſtimmungen
irber die Rauchtabakbeſteuerung. Während bisher
Krüll- und Grobſchnitt ſowie der ſogenannte ſteuer
begünſtigte Feinſchnitt nebſt den unter dem Namen
Schwarzer Krauſer bekannten Tabak dieſelbe Steuer
belaſtung (35 v. H. vom Kleinverkaufspreis) trugen,
wird jetzt die Steuer beim Krüll- und Grobſchnitt
auf 32 v. H. herab, beim Feinſchnitt und Schwar-
zer Krauſer auf 38 v. H. heraufgeſetzt. Dafür iſt
die Schnittbreitegrenze von 1 Millimeter beim
ſteuerbegünſtigten Feinſchnitt fallen gelaſſen wor-
den, ſo daß dieſer Tabak wieder im ſogenannten
Haarſchnitt hergeſtellt werden kann. Steuer
begünſtigter Feinſchnitt und Schwarzer Krauſer
werden nunmehr grundfätzlich als feingeſchnittener
Rauchtabak behandelt, tragen alſo in Zukunft auch
die grüne Banderole, jedoch iſt die Banderole bei
dieſen Erzeugniſſen mit dem Aufdruck „Steuer-
begünſtigt“ verſehen.

Feinſchnitt zum Kauen und Strangtabak ge
nießen eine Steuerbegünſtigung

in demſelben Verhältnis wie bisher. Schließlich ſei
noch hervorgehoben, daß die bisher für Jnlands-
tabak vorgeſehenen Preiszuſchüſſe nur noch inſoweit
gewährt werden, als der Jnlandstabak ſpäteſtens
bis zum 29. Februar 1932 zur Herſtellung von Zi
garren verwendet wird.

Abfuhr der Spalter
ine Mederiage Rosenfelds in semem Wahlberrä
In ſeinem bisherigen engſten Wirkungskreis Dietrich, der Bezirksvorſizende der Arbeiter

ſprach am Mittwochabend in einer öffentlichen Ver jugend Willi Eberlin g und der Ortsvorſitzende
ſammlung Kurt Roſenfeld über ſeinen Aus der Arnſtädter Partei Steinbrück traten Roſen
ſchluß aus der Partei. In langer juriſtiſcher Be feld ſehr ſcharf entgegen. Unter ſtarker Zuſtim
weisführung verteidigte er ſich gegen den Vorwurff mung der Verſammlung zeichneten ſie die Verſuche,
der Bildung der Sonderorganiſation. Die von etwa die von Roſenfeld in ſeinen Ausführungen ſelbſt als
1000 Perſonen beſuchte Verſammlung verhielt ſich vorbildlich bezeichnete ſtürmiſche Aufwärtsbewegung
nicht nur ihm gegenüber ſehr reſerviert, ſondern der Partei und Jugendbewegung zu zerreißen.

auch gegenüber ſeinen ſege T en ſchwach. Die an ſich ſchon
taſievoll u üher die Aus e Stimmung zeigte ſich, als der Leiter deron e e e e Verſammlung deren Reſolution mit der Aufforde

wen Jene m ſeinen vent Wenn rung, der m du Partei beizutreten, zur
Angetſfen auf die Vorſitzenden und Angeſtellten der Mtimmeng Lvnthte

Organiſationen. Bonzen, Poſtenjäger waren ſo die Keine Hand erhob ſich.
üblichen Bezeichnungen. Auf das Mitgehen der 2Vorſtände werde kein Wert gelegt. Sehr ſchlimm le r r
waren die Beſchimpfungen der ſozialiſtiſchen Ar Das wird aber Roſenfeld nicht hindern, weiter Ver
beiterjugendFunktionäre und deren Mitglieder, die ſuche der Spaltung in der Thüringer Partei und
ſich gegen die Zerreißung ihrer Bewegung wenden. Jugendbewegung zu betreiben. Arnſtadt war für
Das geſchehe nur, damit ſie die Möglichkeit be ihn eine Niederlage, im übrigen Bezirk muß es ge
hielten, einmal eine Anſtellung zu bekommen. Für an ſo werden
was Roſenfeld mit ſeiner neuen Partei beſonders e
kämpfen will, hat er nicht geſagt. Sozialis-

Im Hauptquartier der Spaltermus und Demokratie ſind keine Ziele, zu
denen die Arbeiterſchaft eine neue Partei Der Anhang der „Spalter“ in Breslau iſt
braucht. Er lehne es ab, zur KPD. zu gehen, aber weſentlich geringer, als bisher angenommen wurde.
auch eine Wiedervereinigung mit der Sogje Diſtriktsverſammlungen, die ſeit der Spaltung
zialdemokratiſchen Partei komme für ihn nicht inſſggttgefunden haben, berechtigen zu der Feſtſtellung,

Frage. Mit einer recht daß zu der EckſteinGruppe nur ein kleiner Teil der
ſchmutzigen Beſchimpfung der Reichstagsfraktion früheren SPD.Funktionäre übergelaufen iſt. Die

ſchloß Roſenſeld. große Maſſe der Breslauer Mitgliedſchaft ſteht nach
Der Bezirksvorſitzende der Partei Geor glwie vor treu zur Partei.

Japanischer Fllegerangrin
in der Mandschurel

uns Peking wird gemeldet, daß zehn japaniſche] anzuſehen, um dieſe zu Verhandlungen mit Japan

Flugzeuge die Stadt Kintſchan an der Eiſen zu veranlaſſen.
bahnlinie Peking Mukden, wo die proviſoriſche
Regierung der Mandſchurei ihren Sitz hat, bom
bardiert haben. Zahlreiche Perſonen wurden
getötet bzw. ſchwer verletzt. Der Sachſchaden iſt
groß.

Japan ſpielt noch den Schutz
bedürftigen

Wie der Schanghaier
Pariſien“ meldet, ſind bei dem Bombardement auf
die Stadt Kintſchau durch japaniſche Flugzeuge
7 Perſonen getötet und 15 verletzt worden. Unter
den Toten ſoll ſich auch ein Deutſcher befinden, der
in Fintſing anſäſſig war und ſich auf der Durch
faſſung iſt das

VBombardement als ein Druckmittel auf die

Die ganze Neuregelung gilt vom 13. Oktober
1931 an.

Heilung durch den Geiſt
Seit Anbeginn der Geſchichte der Menſchheit

wird nach dem Sinn der Krankheit gefragt und ze
forſcht. Alles Unerklärliche, alſo auch die Ent-
ſtehung einer Krankheit, gilt dem primitiven Men
ſchen als göttliche Fügung. Leiden iſt Strafe für
eine begangene Sünde und kann nur durch Buß-
übungen beſeitigt werden. Arzt und Prieſter ſind

in den älteſten Zeiten der Menſchheitsgeſchichte bisins Mittelalter identiſch. Erſt die Naturwiſſenſchaft wendet ſich das ewig gleiche Schau

der letzten Jahrhunderte räumt den religiöſen Glau-
ben an einen myſtiſchen Urſprung der Krankheit fort.
Wie tief dennoch dieſer Glaube in der Menſchheit
bis auf unſere Zeit eingewurzelt iſt, zeigt das Wir
ken von Wunderdoktoren und Seelenfängern, wie
erwa heute die Tätigkeit des berüchtigten Weißen-berg. Daß auf der anderen Seite Geſundhenswile

oder Krankheitsfurcht von nicht geringem Einfluß
auf Geſundheitsſtörungen ſind, daß nervöſe Erkran-
kungen hyſteriſch eingebildet und dadurch wirklich
werden können, iſt eine Erkentnis, die der modernen
Pſychiatrie längſt geläufig iſt. Dieſe Erkenntnis
und ihre praktiſche Auswertung e zu den um
wälzendſten Fortſchritten der Wiſſenſchaft unſeres
Jahrhunderts.

Das Problem der „Heilung durch den Geiſt“
wird in der Gegenwart durch die Errungenſchaft der
Piychoanalyſe repräſentiert. Jm ſtellt die
Pſychoanalyſe, deren Bedeutung noch gar nicht voll

mandſchuriſche Regierung

reiſe in Kintſchau befand. Nach chineſiſcher Auf

Materialismus gegen Ende des 18. Jah
platzt der Arzt Franz Anton Mesm er mit ſeinermehr wo t als wiſſenſchaftlich be
gründeten Methode einer „Heilung

Zeremoniell ſeiner „magnetiſchen“ Be

Einwirkung auf Kranke durch

dokumentariſch nachgewieſen. Mit aller u
in der

Geſchichte! die zünftige, die „akademiſche“ Wiſſen-
ſchaft gegen den kühnen Umſtürzer geheiligter, be
quemer Traditionen. Sie erreicht es, daß Mesmer
von einer unerhörten Höhe erfolgreichen Wirkens
ins Dunkel der Nichtachtung und Vergeſſenheit zu
rückſinkt. Abenteuerliche Nachahmer, die den rich-
tigen Kern von Mesmers Lehre zu einer wüſten
Charlatanerie herabwürdigen, ſorgen dafür, daß bisheute die Erinnerung an Mesmer und WMesmeris
mus mit einem fatalen Beigeſchmack von Gaukler
tum behaftet bleibt. Doch die Anregungen Mesmers
ſind, ohne daß dabei noch an ihrem Urheber gedacht
worden wäre, lebendig geblieben und haben ſchon
in der romantiſchen Dichtung und Philoſophie einen
ſtarken Niederſchlag hinterlaſſen.

Die Aufnahmefähigkeit der M
Wunderglaubenslehren iſt auch

lich ringenden Forſchers Mesmer zutage ge

durch den hat
Geiſt“. Mag uns heute auch das etwas möſtiſche zig Jahren erfolgten Tode zur vielfa

nung millionärin acht. Mit dem Tode di
kindlich erſcheinen, ſo iſt doch die Grundidee ſeiner ragenden Frau

Suggeſtion und Hyp B
noſe außerordentlich fruchtbar für die moderne noch in allen Ländern über eine feſte Anhä
Seelenheilkkunde geworden. Große Heilerfolge ſind ſchaft.

treten. Daß Aufnahmefähigkeit gerade bei dem

Die Regierung von Tokio ſoll, wie der „Petit
Pariſien“ weiter meldet, die Abſicht haben, am
Freitag eine neue Note an China abzuſenden, um
gegen die antijapaniſchen Kundgebungen in China
und den ungenügenden Schutz der Japaner zu pro
teſtieren. Die Regierung betrachtet dieſe Kund
gebungen als ſchändliche Akte, die den in Genf von
den chineſiſchen Vertretern abgegebenen Verſiche
rungen wide Die Regierung vont des Petn dade dagegen erllärt, daß die japanſſchen Proteſte

unberechtigt ſeien.

Die Japaner ſeien hinreichend geſchützt. Die
Regierung könne ſich jedoch nicht

den

Boykott verhindern, denn niemand könne die

Chineſen zwingen, 2kaufen.

rts entgegen aller Logik und Ethik ihrer Glaubens
ormel zu einer echt amerikaniſchen „buſineß“ Ange

gemacht. Die einſtmals blutarme Frau
es bis zu ihrem im Alter von annähernd neun-

r über
die „Geſundbeterei“ an

Auf ein ernſthaftes wiſſe iches Niveau wirddie „Heilung z wiegen wieder um die
Jahrhundertwende du Sigmund

Freud, den Fortſetzer und Erfüller des Lebens
werkes Mesmers, n. Freuds r
e die Unterſuchung der Welt des Unbe
wußten und ihres Einfluſſes auf Denken 7
deln der Menſchen. Durch den treit chen
re ete (meiſt er ver aufeinen, Intelligenz r anderen Seit entſtehe

r.

mungen“ durch Willenskraft, die perſönlicher durch den Geiſt“ zu ermöglichen.

12 immer und großer Park Woher
kam das Geld

Aus München wird gemeldet:

Schon vor einigen Wochen hörte man, daß

Hitler in Tegernſee eine große Villa
als ſeni Privateigentum erwerben wolle. Tat-
ſächlich ſtehen die Kaufverhandlungen jetzt un
mittelbar vor dem Abſchluß. Das künfſtige Hitler
Palais iſt ein großes Herrſchaftsgebäude mit
zwölf Zimmern und den entſprechenden
Nebenräumen ſowie ein prächtiger, 17 200 Qua
dratmeter umfaſſender Park im Zentrum des
Badeortes unmittelbar am Der bisherige
Beſitzer iſt ein Münchener Rechtsanwalt, dee
Swiegerſohn des Nürnberger Bleiſtiftfabrikanten
Faber, deſſen Familie den völkiſſtreaktionären
Kreiſen naheſteht.

So läßt ſich's leben in Berlin!
Eine Woche in Berlin 300 Mk. pro Tag:
die Speſenrechnung eines deutſchnationalen

Oberbürgermeiſters.

Die deutſchnationale Preſſe, für die Verſchwen
dung und Mißwirtſchaft Begleiterſcheinungen des
„Marxismus“ ſind, wird gebeten, die nachſtehende

echnung eines deutſchnationalen Ober
bürgermeiſters abzudrucken, die ſoeben infolge einer
Preſſepolemik zwiſchen Blättern der Rheinprovinz
ans Tageslicht kommt:

Hagen, 26. Juni 1929.
Jch habe in Berlin die Eingemeindungkver

handlungen wahrgenommen, wie vom Stadt
erweiterungsausſchuß beſchloſſen. Zu dieſem Zweck
war ich abweſend vom Sonntag, dem 16. Juni,
bis Sonnabend, dem 22. Juni dieſes Jahres.
Meine Frau hat ſich wunſchgemäß an dieſer Reiſe
beteiligt und war vom 16. bis 20. Juni in Berlin.

An baren Aufwendungen ſind dafür ent
ſtanden
1. Reiſekoſten 1. Klaſſe Hagen Berlin

mit Schlaſwagenbenuzung 193,00 M.
2. Reiſekoſten 1. Klaſſe Berlin Hagen 180,00
3. Hotel laut Rechnung 382,96
4. Bewirtungen 005. Sonſtige eigene Ve 160,00
6. Beſondere Auslagen für

Telephon, Telegramme, Autofahr
ten, Trinkgelder und Beſorgungen,

für Karten uſw. e e h
zuſammen 1729,96 Mk.

Jch bitte um Anweiſung.
Oberbürgermeiſter Finre.

Der deutſch nationale Herr ärgermeiſter
liquidiert für eine ſechstägige Reiſe Berlin
mehr, als das Jahreseinkommen manches unteren
Beamten beträgt! Wir wagen kaum auszudenken,
was es gekoſtet hätte, wenn der Oberbürgermeiſter
etwa im Auftrage ſeiner Stadt nach Amerika gereiſt
wäre!

Jm übrigen warten wir darauf, ob die b
lichen vechtsſtehenden Blätter, die fortgeſetzt
die Verſchwendung von Gemeindegeldern ſchreien,

n Dollar-Nobelpreis dem verſtorbenen

zwarutung ei bat do verfügt ie a e preiſes, daß mit ihm ein Dichter ausgezeichnet
r g. Ware wurde, nicht mehr am Leben iſt. e

e f
Seelen ente 55 gle u her dere e6 derlein“ vor und zeigt dazullungen. Darin Wert und Gre dera Phchorreiyſe Aber dieſe Feſtſtellungen ſind not legten

it des immerhin ernſthaft und kritiſch wiſſen

auch dieſe Meldung bringen werden.

Ein SToter erhält den Nobelpreis
Die ſchwediſche Akademie D. den literaxiſchen

ichter und Schrift
r der Akademie Axel Karlfeld zuerkannt.

s iſt zum erſten Male in der Geſchichte des Nobel

tzungsmäßig iſt dieſe Zuerkennung durchaus mal
Karlfeld, der in dieſem Frühjahr für den Nobel
preis vorgeſchlagen wurde, inzwiſchen aber geſtorben
iſt, galt neben Werner von Heidenſtam als der
größte ſchwediſche Lyriker ſeiner Zeit.

Heiterer Märchennachmittag
im Stadttheater Halle n m

r

ärchennach

Stuttgart, Wiesbaden und Darmſtadt ſtatt und

kommen abgeſehen werden kann, den vorläufigen ſo nüchtern erſcheinenden Volke Amerikas einen be Di esvBedeutung der pſhchoanalytiEnd unkt einer ſchon vund anderthalb Jahrhunderte Pender roßen Raum einnimmt, iſt eine bis in die niſſe für die Seclenden für a Pädagogik, Thaliatheater geht ſowohl am kommenden
alten Entwicklung pfychologiſcher Forſchung und jüngſte Zeit durch Affe und ähnliche Selt Rechtſprechung und Seſelſhafthche niwicklung iſt Sonnabend als auch am kommenden Sonntag das

n icher Praxis dar. Die Kenntnis dieſer b iten bewieſene vö y iſche Erfahrung. außerordentlich groß Luſtſpiel „Der ſtille Kompagnon“ von Leo Lenz inmen überraſchende Einblide in Ur Auf ihr hat mit beiſpielloſer ſſenheit und Szene die Preiſe im Thaliatheater ſind zeit
ſprung und Urſachen pfychologiſcher Unbegreiflich Energie Mary Baker den gemäßkeiten und geiſtiger Entartungen, die wir heute mehr del ihrer „Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ t Bei Ich glaube Konzert im SEonntag, den 11. Ob
denn je beobachten können. Mit ihrer Unterſuchung allen zweifellos pſychopathiſchen und hyſteriſchen) Ich glaube, daß di Zukunft der in per vormittags 11 Uhr, J. Städtiſches Sin-

Lintie Tee r S n r ch t dem Fortſchreiten des Verſtandes durch die Wiſſen h S von h Ven

ung tale li Leitung:Buche Die Heilung durch den (Inſel Lenkerin, Organiſatorin und e ichelterin e das der itl Roheree de n abat.
Verlag, wie ein hohes aktuelles Verdienſt er der Maſſenpſychoſe wieſen Krankheit, Alter und du t das iche Jod ſt
worben. Der Verfaſſer verbindet in ſein rke, Tod ſo lautet Mary rs auf die Dummheit 3 dem v ſoll. 777das der Charakteriſierung von Pe undſder Menſchen ſpekulierende, verblüffend einfache gaube, daß alles Täuſchung und Eitelkeitß Büchnerpreis 1931. Die heſſiſche Regierung hat
Wirken Franz Anton Mesmers, der Mary Baker Theſe ſind, weil böſe, alſo ungöttlich, übe iſt, außer dem der langſam erworbenen den Büchnerpreis für das Jahr 1931 dem Darm
Eddy und Sigmund Freuds dient, hiſtoriſche Gründ nicht vorhanden. Wer nicht an Krankheit glaubt W en, welche ſich nie mehr verlieren werden ſſtädter Maler Alexander Poſch zuerkannt. Poſch,

theit, Feinheit und Lebendigkeit des Stils, die den
Leſer in höchſtem Grade feſſeln und auch dem Ver

Jn dieſer über die ganze

ſtändnis des Laien zugänglich ſind.
Mitten in die Epoche des Rationalismus und rin dieſer Lehre ihr neues „chriſtliches“ Evangeliu

ehre hat die Maſſenſuggeſtion einen ihrer erſtaununberechenbare
lichſten Triumphe erlebt. Dabei hat die Verkündehicht das Glück geb

m Emile Zola.

R
verbreiteten welch ſich täglich mehren, zuletzt dem Menſchen eine Künſtler“ und in der „Intereſſengemeinſchaft fort

ſchrittlicher Künſtler Heſſens“ ſehr aktiv tätig iſt,
hat e das Kunſtleben Heſſons hohe Verdienſte
erworben.

D. d



Parteipolitik befaſſen ſoll. Einen
dicht von

Freidenkervortrag in der Partei
verſammlung

Jn einer ſtark beſuchten
gliederverſammlung mit äſten refe-
rierte die Genoſſin Cläre MeyerLugau über
die Kulturreaktion von 1918——1931. Der Vortrag,
der insbeſondere bezweckte, unter den Parteimit
gliedern für die Freidenkerbewegung zu
werben, war außerordentlich intereſſant und leben
dig gehalten. Die temperamentvolle Rednerin
ſtieß in ſtarker Weiſe gegen die Kirche vor.
Kirche ſtelle ſich ſchützend vor den Kapitalismus.
Alle Kulturreaktion ſtehe in erſter Linie unter
Führung der Kirche. Hakenkreuz und Chriſten
kreuz bezeichnete die Rednerin als eins. Des
weiteren polemiſierte Cläre Meyer gegen die
Reichsſchulgeſetze. Das Proletariat werde es
müſſen lernen, daß, wer die Schule hat,
auch die t habe. n unzähligen Aeußerun
gen des geſellſchaftlichen Lebens zeige ſich die reak
tionäre Beeinfluſſung, der Kirche. Als treffendes
Beiſpiel wies ſie unter anderem auf die verſchie
deren Paragraphen des Strafgeſetzbuches hin. Den
12sſtündigen Ausführungen folgte eine ſehr rege
Debatte, in der manches, was die Rednerin geſagt
hatte, unterſtrichen wurde.

s wurde auch auf die Veranſtaltung der Ar
beiter-SamariterFerner wurde auf das am Sonntag, dem 11. Ok
tober, ſtattfindende Konzert des Volks
cho re s hingewieſen. Eine Elternverſamm-
lung ſoll ſich am 22. Oktober im Gewerktkſchafts-
haus über die weltliche Schule ausſprechen.

Jn der nächſten Woche wird eine außerordent hand
liche Parteiverſammlung ſtattfinden, die ſich mit der

eiſter
fand die Verſammlung durch ein Ge

ans Weicker, das einen Nachklang
vom Jnternationalen Jugendtag darſtellte.

KPD. Erwerbsloſenkrawall
Heute vormittag kam es vor dem Arbeitsamt in der Chriſtianenſtraße zu einer Anſamm-

lung, die einen ernſteren Charakter annahm. Wohl
zumeiſt kommuniſtiſch orientierte Wohlfahrts-
erwerbsloſe wollten Arbeitsloſe davon abhalten,
ihre Unterſtützung abzuheben. Das Ueberfall-
kommando mußte erſt einſchreiten, um die Ruhe
wieder herzuſtellen.

Am Montag, dem 12. Oktober, 15 Uhr, findet
im „Tivoli“ eine freigewerkſchaftliche Erwerbs
loſenverſammlung ſtatt, in der u. a. auch zu dieſen
Vorgängen Stellung genommen werden ſoll.

64 Feſtnahmen
Jm September wurden vom Polizeipräſi-

dium Weißenfels 64 Perſonen feſtgenommen,
und zwar in Weißenfels 17, in e
darunter wegen Mordes 1, wegen Sittlichkeits
verbrechens 1, wegen Diebſtahls 3, wegen Betrugs
2, wegen verſchiedener Delikte 3, geſuchte Perſonen
2, und in Zeitz 35.

Bankvleite

Das Bankhaus Friedrich Schultze in Merſe
bur S. das vor kurzer Zeit mit ſeinen Gläubigern
ein Sti
mehr ſeine Schalter geſchloſſen und iſt in Liqui
dation getreten. Die Geſellſchafter haben die
privaten rmögenswerte der Liquidationsmaſſe
zur Verfügung geſtellt.

Fremdenverkehr im September in Merſe
burg: 449 rſonen, darunter 2 Danziger,
4 Oeſterreicher, 4 Tſchechen, 2 aus den Balkan-
ländern, 4 Polen, 2 Ruſſen, 13 ohne Angabe und
1173 Herbergsbeſucher.

Gegen Spaltung
Die Funktionäre der kg zur

bewegung zuſammengeſchloſſenen Arbeiterorganiſa-
tionen in Zeitz haben einſtimmig folgende
Entſchließung angenommen:

„Die Funktionärkonferenz der geſamten
proletariſchen Kampfverbände von

eitz und Umgebung verurteilt einſtimmig die
erſp W r der ſozialiſtiſchen Arbei

terbewegung. Sie hält die Spaltung für ein
Verbrechen gegen die r undwird jeden Verſuch, auch die ſozialiſtiſchen Kampf
verbände zu zerſchlagen, mit aller Entſchiedenheit zu
begegnen wiſſen. Angeſichts der erhöhten
h Gefahr in dieſem kommendenNotwinter iſt die Einheit unſerer Bewegung eineLebensnotwendigkeit. Wer Hand an unſere Abwehr

bewegung anzulegen verſucht, iſt ein Schädling und
Feind des Proletariats.“

Jnzwiſchen iſt auch die Zeitzer Orts-
ruppe der SAJ. neu konſtituiert worden.

ten Abſchlu

SPD. Mit

Die

aufmerkſam gemacht.

llhalteabkommen getroffen hatte, hat nun Die

Der ndder Unterbegirksleitung der KPD. für
die Zeit vom 1. Oktober bis J. November 1931,
in dem beſonders auch der Kreis Querfurt

it erfaßt wird. Darin hat der als Verſammlungs
ſprenger bekannte Kommuniſt Paul i (Merſeburg)

e e ee Mita de kennen Veeheſh ja es Weh Wrann
nnen. i es au razuvückzuführen, „daß

alle unternommenen Aktionen Eäglich geſcheitert“

ſind. Hören wir aber die Reden der kommuniſti
e7 Revolverſchnauzen in den Verſammlungen an,
a heißt es: „Die Korn re Partei t das

er denen n uitungen werdene ſehen dieſe „Evfolge“ aus? e außgegns

Zitieren wir einiges aus dem „Arbeitsplan“ des
Herrn Pauli. Pauli ſchreibt:

„Betr. 7 n tſtellen mußtenwir jetzt im Geiſeltal, als r 3 im
tehenden Au des Kampfes an der Ruhr das
Geiſeltal in Aktion treten zu laſſen, daß unſer Ein
fluß noch ſehr ſchwach war.

a) Der Jnſtrukteurapparat hat mit wenigenAusnahmen nur auf dem Papier geſtonden

b) Kein Betriebsarbeiterverzeichnis war vor-
en.

c) Ja noch nicht einmal unſere Genoſſen, die aufden Gruben o ſind den Leitungen bekannt.

d) Deshalb bedurfte es erſt des Einſetzens von
de Genoſſen der UBL., um das Verſäumte nachzu

en.

Betr. Landarbeiterbewegung: Wir haben wohl
ein Dutzend Mal auf die Bedeutung der verſchärften
Bearbeitung der Landarbeiter und ihrer Streik-
reifmachung bei der Rübenkampagne hingewieſen,
doch bis dato hat es den Anſchein, als ſei dies
alles vergeblich geweſen.

Betr. Erwerbsloſenbewegung: Hier iſt zu ſagen,
da es uns immer noch nicht gelungen iſt,
daß die Partei wieder, wie früher, die Führu
inne hat, weshalb es bis dato noch nicht mögli
war, die Erwerbsloſenbewegung in unſerem Sinne
entſcheidend zu beeinfluſſen.“

Um alle dieſe Mängel zu beſeitigen, ſchreibt
Pauli weiter:

„Es muß die Bearbeit und Loslöſung der
SPD. Arbeiter von der SPD. betrieben werden.
Das heißt:

1. Augnutzen der Zerſetzung innerhalb der SPD.
D. Red.

2. Die nſive der SPD. dadurch abſchlagen,
daß in jeder SPD. Verſammlung ein KPD.
Redner auftritt.

3. Einſetzen in jeder Ortsgruppe einer SPD.
Kommiſſion.

4. Organiſierung von SPD.Oppoſitionskonfe
renzen.

5. Alles einſetzen, um einen oder zwei SPD.-
Delegierte nach der Sowjet Union zu ſenden.

ie Arbeiter müſſen in einer Mitglieder-

Eine Beſichtigung der Geiſel
Mücheln. Dienstag früh 8.30 Uhr begann die

ſatzungsgemäße Schau des Geiſellaufes.
Unter Vorſitz des Genoſſenſchaftsvorſitzenden ver
ſammelten ſich die ommiſſion und Behörden-
vertreter an der Kläranlage in Merſeburg.
Der Vorſitzende wies darauf hin, daß die Ge
noſſenſchaft im vergangenen Jahre günſtig ge-
wirtſchaftet hat und erhebliche Einſparungen im

emacht worden ſind. Leider
aben aber die Gemeinden im letzten Jahr Bei-

träge nicht gezahlt. Bei einzelnen liegen die Rück
ſtände a re zurück. Falls die außenſtehen-
den Beiträge eingehen, wird ſich

eine Umlage für das nächſte Jahr wahrſcheinlich
erübrigen.

en den Anſchlag im Haushaltsplan ſind dieSekichaleſten der Kläranlage um 50 Prozent

niedriger. Die m gut im Schuß und
funktionierte tadellos. ſonders wurde wieder
darauf hingewieſen, daß die Stadt Merſe-
burg darauf achten ſollte, Schlammablagerungs
ſtellen nicht durch Aſcheablage anliegender Haus
bewohner zu beengen.

Geſchlämmt wurden 50 Meter Geiſelunterlauf
weſtlicher Seite, der Einlauf der Kläranlage und
das öſtliche Klärbecken. Die Arbeiten begannen
am 11. Mai. Es wurden 11 399 Kubikmeter ge-

lter Gruner wurde zum einſtweiligen Vor-
ſitzenden der neuen parteitreuen Gruppe gewählt.

e Jm Anſchluß an die im Vorjahr ge-
chlämmte Strecke an der Ulmenwegbrücke von

Ein „Arbeitsplan“ für kommuniſtiſche Funktionäre, die der Anfähigkeit
beſchuldigt werden

uns einen Arbeitsplan

auf Zerſetzung

verſammlung der SPD. gewählt und durch
Sammlung finangiert werden.“

Alſo mit Zerſetzungsarbeiten innerhalb der
SPD. und Spren ſozialiſtiſcher Verſammlunwill man n der renrtei aufhalten. iarrriſſh h ſollen

n ſollen. u raus nicht j
Genoſſe den Schluß wie verderblich die
Aktion der witzGruppe iſt? Wir ſind über
u der Diſziplin und Aufmerkſamkeit der ſo
zi okratiſchen Mitgliedſchaft werden dieſe Pa
rolen politiſch hirnverbrannter Elemente ſchei-
tern.

Pauli hat recht, wenn er in dem Arbeitsplan
unter „Führungs und Parteifragen“ ſchreibt:

„Die Durchführung all dieſer geſtellten Auf
n iſt nur dann möglich, wenn ſich unſererteigenoſſen klar über die Rolle der Partei ſind.

We es gilt, dieſe Erkenntnis über die Rolle
der Partei unſeren Mitgliedern zum Bewußtſein
zu bringen.“
Wer außer den KPD. Mitgliedern kennt

wohl die Rolle der KPD. nicht? Die Rolle, die die
KPD. im Augenblick in ihrer Einheitsfront mit
Hugenberg und Hitler ſpielt!

Pauli ſtellt dann weiter feſt:
„Es ſteht feſt, daß unſere Genoſſen mit den

politiſchen Tagesfragen faſt gar nicht ver
traut ſind. Und dieſes Nichtkennen der politi
ſchen Situation iſt die Urſache allen unſeres
Verſagens bei der Arbeit.“
Alſo ein offenes Geſtändnis der KPD.! Zu-

ſammengefaßt heißt das:
Die KPD. iſt eine unfähige, für das Proletariatſchädliche Pereeit

Aber trotzdem Pauli feſtgeſtellt hat, daß die
Rolle der KPD. nicht klappt, hat er doch einen
geben Werbeplen aufgeſtellt. „Helmut
Dheodor“ von den Vierdörfern ſoll allein
15 neue Mitglieder und 3 „Klaſſenkampf“Leſer
werben. Ach, Theodor, da mußt du aber die
ſchwarzrotgoldene Kokarde von der einſtmaligen
Eiſenbahnermütze abmachen! Denn ſonſt klappt
die Rolle nicht. Aber auch „der lange Ludwig“ von
Querfurt ſoll 30 neue Mitglieder und fünf
„Klaſſenkampf“Leſer werben. Außerdem ſoll er
aber, weil er ſo groß itſt, noch eine „Ortsgruppe der
KPD.“ in Lodersleben gründen.

Das wird aber auch wieder nicht klappen, denn
die Querfurter Zuckerrübenkampagne beginnt, und
da iſt der Ludwig“ als großer Ueber
ſtundenſchieber bebannt. So wird auch hier
wieder die Rolle nicht wer

An die ſozialdemokratiſche Mitglied-
ſchaft ergeht aber der Ruf: Laßt Euch nicht miß
brauchen von unfähigen Elementen der KPD.
Weiſt dieſen Bankrotteuren die Tür, wenn ſie ver-
e Spitzeldienſte oder Spaltungsarbeiten inner

lb unſerer Partei zu betreiben!
Nur die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

und die freien Gewerkſ werden in ihrer Ein
heit in der Lage ſein, die Geſchicke des Proletariats
zu führen.

190 Meter ſind weitere 4183 Meter geſchlämmt
worden. Die Schlämmung geſchah im fließenden
Waſſer mit Handbaggergerät und wurde von der
Firma Förtſch (Naumburg) ausgeführt. Die Kom-
miſſion bemerkte hier erſtmalig wolkiges Schlamm
waſſer. Die Schlammanlandungen an den Krüm-
mungen des Geiſellaufs wurden hier ſowohl als
auch auf der ganzen Strecke bemerkt. An der
i r“ Brücke und an der Beungerühle ſind die

Schlammanlandungen ganz erheblich.
Teilweiſe wurden 60 Zentimeter Schlamm gemeſſen.
Angeregt wurde, unterhalb der Mühle Beuna
durch einfachen Durchſtich eine Krümmung
des Geiſellaufes zu beſeitigen. Mit den An
u ſoll dieſerhalb in Verhandlung getreten
werden.

Durch die verſchiedentlichen Wirtſchafts und
Fäkalienzuflüſſe wird der Zuſtand des GeiſellaufsSeſentlig verſchlechtert. Die kleinen Zu
flüſſe aus den einzelnen Häuſern bringen poße
Wirkungen hervor, da das Waſſer der Geiſel an
ſich ſchon ſauerſtoffarm iſt.

Das wenig ſchöne Ausſehen des Dorfangers
in Frankleben wurde allgemein bemängelt.
Die Schlammablagerungen müſſen hier von den

pült. Zwiſchen Körbisdorf und Benndorf
bemerkte man

eine auffällige Verſickerung des Geiſelwaſſers,
wie das ſchon vor Jahren einmal unweit von
Frankleben der Fall war. Jn Kämmeritz iſt
die Regulierung in Nähe der Grube Cecilie noch
nicht beendet. Das zu ſchaffende Bauwerk wird
reits zur Sicherung des Bahndamms bei
ragen.

Es wurde allgemein feſtgeſtellt, daß die Ein
leitungsſtellen gut geklärte Abwäſſer der Geiſel
zuführten.

Arbeitsloſenziffern ſteigen
Neumark. Am letzten Zahltage wurden bei der

hieſigen Meldeſtelle des Arbeitsamtes 266 Arbeits
loſe unterſtützt, während es in der vergangenen
Woche 261 waren. Während die Zahl der Arbeits
loſenunterſtützungsempfänger von 97 auf 104 ge
ſtiegen iſt, iſt die der Kriſenunterſtützungsempfänger
von 164 auf 162 geſunken.

Nebra. Tod in der Unſtrut. Der ſeit dem
26. September vermißte Schleuſenwärter Ploch
wurde als Leiche aus der Unſtrut gezogen. P. hatte
ſich an den Händen mit Steinen beſchwert.

Facaſßreis
Er iſt nicht „wohlbeftallt“

Der RGO.Bonze Paul Liſiecki ſchickt uns
eine Berichtigung, die nach wohlwollender Vor
nahme einiger orthographiſcher Verbeſſerungen
durch uns folgenden Wortlaut hat:

„Jn der Nummer 226 vom Montag, dem
28. September, des halliſchen „Volksblatt“ wird
unter der Rubrik Niederlage der RGO. in
Gröbers“ folgendes behauptet:

„Der frühere Betriebsrat Lieſiki, jetzt wohl
beſtallter RGO.Sekretär in Halle, ſollte refe
rieren.“
Wahr iſt vielmehr, daß ich ſeit meiner Ent

laſſung bis heute Erwerbsloſen bzw. Kriſen
unterſtützung erhalte, da ich beim Streik anläß-
lich der Beerdigung der Opfer in Ahlsdorf ent
laſſen wurde. Jch bin kein wohlbeſtallter RGO.
Sekretär, ſondern erhalte nur 13,65 Mk. Kriſen-
unterſtützung. Alle Arbeiten, die ich für die
revolutionäre Gewerkſchaftsoppoſition durchführe,
erledige ich ehrenamtlich.“

Wahrſcheinlich gehört Herr Lieſiki auch zu der
„Roten Selbſthilfe“, wie ſie im AKV.
angewandt wurde. Jmmerhin iſt bemerkenswert,
daß ſich ein Kriſenunterſtützungsempfänger, wie er,
ein neues Motorrad leiſten kann. Ob das
auch „ehrenamtlich“ erworben wurde? Oder iſt
das ein Dienſtfahrzeug der RGO.? Eigentlich
wurder es uns auch, daß ein RGO.Mann, der
doch das jetzige Syſtem nicht ſchnell genug tot-kriegen kann, ſo großen Wert auf den Weiterbezug

der erbärmlichen Kriſenunterſtützung der Brüning-
Regierung legt wie er zur Begründung ſeiner
Berichtigung dartut.

Keine Kataſtrophenkrankheit

Wettin. Der Zentralverband der Ar
beitsinvaliden hielt eine ſehr ſtark beſuchte
Monatsverſammlung ab, in der Kreisleiter Rickel
(Halle) über die Bedeutung der Organiſation im
Kampfe S die Notverordnungen ein re

lt. Jnsbeſondere die Haltung der politiſchen
rteien wurde unter die Lupe genommen. Der

Vorſitzende ermahnte die Mitgliedſchaft, daß je
gröbg die Gefahr, um ſo feſter die Einigkeit in
er Organiſation ſein u Man ſoll ſich nicht

der Kataſtrophenkrankheit hingeben.

Die war in der Diskuſſion einmütig der Meinung, daß bis jetzt der Kampf ge
ſchloſſen geführt worden iſt und daß in Zukunft
auch der letzte noch abſeits Stehende in die Ab-
wehrfront der organiſierten Jnvaliden zu bringen
iſt. Jm e an die einmütige Verſammlung

b es einen geſelligen Unterhaltungsnachmittag.Vie Kindergruppe führte ein Singſpiel von Felix

Kanitz auf, das ſehr gut anſprach.

Könnern. Saale-Mälzerei-AG. Die
mit zur Zeit 550 000 Mk. Aktienkapital ausgeſtattete
Geſellſchaft ſchlägt einer Generalverſammlung am
28. Oktober u. a. die Herabſetzung des
Aktienkapitals bzw. Ausgabe neuer Aktien
in nicht genanntem Ausmaße vor. (Jm Vorjahre
konnte der Verluſtvortrag von 99 025 auf 28 907
Mark herabgemindert werden.)

Jreis Deſifazsckt
Politiſcher Silveſter

Silveſter 1930 gab es in Delitzſch verſchiedene
Prügeleien zwiſchen AntifaLeuten und Nazis. Man
war auf beiden Seiten ſtark angeheitert, brüllte und

Ufern entfernt werden, da ſonſt der nächſte größere
Regen die Schlammaſſen wieder in die Geiſel

johlte, fühlte ſich bald auch angegriffen und
die ſchönſte Prügelei im Gange. Dabei

e 13 7
4



wurden in einem Falle im „Fürſten Bis
marcdk“ verſchiedene Scheiben eingeworfen. Einige
dieſer Burſchen, Kommuniſten, Nazis und „Un

7 von Angeſtellte und Arbeiter,
tten ſich vor dem halliſchen Schöffen

gericht wegen dieſer Klamaukſzenen zu verant
worten. Zwei Leuten nur nte man ſtraf
bare Delikte einwandfrei nachweiſen: Kurkar er
hielt wegen gefährlicher Körperverletung 2 Wochen
Gefängnis, Roſchek wegen Sachbeſ eben
alls 2 Wochen Gefängnis, die anderen, und

ubauer, wurden freigeſprochen. Henſel legiti
mierte ſich als ehemaliger „Klaſſen-
kampf“- Berichterſtatter und jetziges
Nazimitglied, was wieder einmal die g ige
Verwandtſchaft dieſer beiden Parteien charakteriſie-
ren dürfte.

fülemß re

elbe des Reichs verbandes der Deut

p nitzer Mühlke, mit Hilfe des SaalkreiſesDie Zahl der Uebernachtungen in 1930 ſeine ſchöne neue Jugendherberge hergerichtet, ferner

(Mittel- und höhere Schulen), re J45 809 männliche und 19 031 weibliche, Altwan hauptſächlich für die Waſſerſportler und

ammen 170 243 männliche und 84 289 weibliche die wunderſchön hergerichtete Burg AlslebenDie Zahl der Uebernachtungen in an der Saale, die auch gegi zu

den meiſtbeſuchten Jugendherbergen war. in Anſprud genommen wurde. Zur Herrichtung der
Die diesjährige Perſonenſtandsaufnahme er- Halle Schierke (Harz) 10 127, Harzburg Burg Alsleben zweigte Gau Mittelelbe einen er

folgt nach dem Stande vom 10. Oktober 1931. Die 10 7 Thale 11 940, Braunlage 13 991, Wernigeheblichen Betrag nach dorthin ab.
erforderlichen Haushaltungs, Haus und Betriebsrode 18 103. Aus dieſer Aufſtellung Wfe hervor. Jm Süden des Gaugebietes, im Kreiſe Tor
liſten werden den Hausbeſitzern zugeſtellt und nach daß Halle in bedeutſamem Maße Einfallspforteſgau, wurden weiter einige gitgelegene JugendAusfüllung wieder abgeholt Die Liſten ſind vomſfür den Harz und Thüringen iſt und rn als herbetgen eingerichtet. So in Taura und in
12 Oktober zur Abholung bereit zu halten. Ge Stadt ſelbſt eine erfreulich große Anziehungskraftſ8elgern. Beide Bleiben liegen in em
naueſte Beachtung der Anleitungen auf den einzel- t Wandergebiet und werden zweifellos, wie
nen Liſten und genaueſte Ausfüllung iſt dringend

erforderlich. e rehe e n eJireis T I der Landſchulen. Eine genaue Statiſtik läßt Neubau eines Eigenheimes Diebſta
Zunahme der Landſchnlwanderungen bindung mit dem Sü

lung ſprach Genoſſe Fraenkel (Torgau) über das Lehrer in kleinen Orten immerhin bekannt. Außer gemeinſchaf

utznießer des Jugendherbergswerkes. am Harz vereinigte ſich „Mittelelbe“ mit der Stadt
te der R Das Jugendherbergswerk wurde im Berichtsjahr verwaltung zur Herrichtung des Oehlerthauſes.

atie in dieſer wiederum gefördert in erſter Linie und ganz be Im Berichtsjahr wurde es dem Gau Mittelelbe
J ſonders durch die Provin Sachſen. Weiter außerordentlich ſchwer, den ungeheuren Anforderun

Kabel ebhaften Beifall zollten ihm die hin durch die Freiſtaaten Anhalt und Braun-ſgen nach Gerät und Bettwäſche zu genügen. Es iſt
n.Anregungen, um eine weitere Erſtarkung der Partei Anhalt, gegen die Vorjahre gekürzt, ſo daß der Gauda die Geldbeſchaffungsmöglichkeiten außerordentlich

r längt nicht in ſie Maße wie früherſgering ſind.
vorwärts u e e Die Beihilfen von Behörden und KommunenDie Zahl der Jugendherbergen im Gaugebiet von Jahr zu Jahr geringer,
ausgemerzt wurden, durch r verſchie die Steuerlaſten von Jahr zu Jahr höher. Der

jeben. Hat Bericht ſchließt mit den Worten, daß die heutige
„Mittelelbe“ bis vor kurzem die Hauptaufgabe darin Wirtſchaftslage auch das Jugendherbergswerk leider
geſehen, den Har z, das Hauptwandergebiet Mittel ſehr beeinfluſſe. Er weiſt auf die Bedeutung dieſes

ehren W r 38 i Eigen t er a fär e r e r sloſe u nund geri ückli Geſpa imen, den Mitte äuſern, und du eine en hin, die dur urſe von den Jugend-Pferde und De er er e e ehe W große Zahl von kleineren Jugendherbergen auf pflegern uſw. in den zuſammen
bei erlitt die Greiſin ſo ſchwere Verletzungen daß zuſchließen, ſo iſt man jetzt dazu übergegangen, gefaßt werden, oder die in zahlreichen Gruppen auf
ſie verſtarb. andere Gebiete mit praktiſch eingerichteten Jugendkürzeren Fahrten mit Hilfe der Jugendherbergen

herbergen zu verſehen. Es galt zumal, die engere Heimat durchziehen.

Areis Schweinitsa
Organiſatoriſche Fortſchritte

auf ſteinigem Boden
Schönewalde. Kürzlich fand eine Mitglie-

derver ſammlung des ſozialdemokratiſchen

Labrun. Von ſcheuenden Pferden ge
tötet. Beim Kartoffelſchleudern ereignete ſich in
Labrun ein ſchwerer Unglücksfall. ie in den
ſiebziger Jahren ſtehende Witwe Gräbner aus
Labrun hielt für kurze Zeit die Pferde, die vor die
Kartoffelſchleuder geſpannt waren, als die Tiere vor
einem vorüberfahrenden Auto ſcheuten und durch
gingen. Die alte Frau wurde dabei umgeriſſen

men. Die Mitglieder n n weiter Kenntnis von nicht mitgeteilt werden, jedoch gab der Vorſitzende
einem von ſeiten des Ortsvereinsvorſitzenden an bekannt, daß der Bürgermei ſt er nach perſön
den Magiſtrat der Stadt gerichteten licher Rückſprache grundſätzlich ſich zur Gewährung

Antrag auf Gewährung einer Winterbeihilfe einer Winterbeihilfe bereit erklärt habe.
an Erwerbslofe, Jm Anſchluß an die geſchloſſene Verſammlung

Kriegsbeſchädigte, Kriegerhinterbliebene, Sozial u. fand eine erweiterte Mi rverſammlung ſtatt,e ſOrtsvereins ſtatt. An Stelle eines aus dem Vor Kleinrentner. Der Antrag ſieht neben einer unter zu der in erſter Linie Ardeitsinvakliden ein- t
ſtand ausgeſchiödenen Genoſſen wurde Genoſſe Max
RauüpPrecht gewählt. Einem Vorſchlag des Vor-ſtandes gemäß wurde der Wahl des Genoſſen Kurt eine Verſorgung der genannten Gruppen mit ver Thema: „Unſer Kampf um d ung der Ren
Arndt' zum Hilfskaſſierer zugeſtimmt. An der am billigtem Heizmaterial vor, deſſen Bezug durch Raſten“ und betonte beſonders die Notwendigkeit eines
18. Oktober in Holzdorf ſtattfindenden Kreis ſtenzahlung ermöglicht werden ſoll. Ueber die Stel organiſatoriſchen Zuſammenſchluſſes aller Opfer derkonferenz wird der geſamte Vorſtand teilneh- lungnahme des Negiſtrats konnte Endgültiges noch Arbeit. Der Erfolg ſeines Referates war die

beſtimmten Vorausſetzungen zu erfolgenden. Unent 5 waren. Genoſſe Eulitz (Alt

Augenblick ſind Sie uns überlegen: ſieben Revolver Kiſte und ſchleppten ſie den Abhang
gern drei Gewehre. Aber wenn Sie fünfhundert Dann erſchienen ſie

ſetzten ſie dort nieder.t it d, d lte iDer JSergomentbon von J M her ihren Ndies nſere Venhre
ſchließlich nicht die ganze Zeit hindurch am Abhan36) (Nachdruck verboten.) „Das verſtehe ich ſehr wohl“, ſagte Sommerſentlang klettern. e veng

„Ja. Aber es gibt nur eines zu bedenken: n T Vt und Auftraggeber iſt. Das bin ich, und mir ſind ſſcheibe dar, oder Sie gehen in den Einſchnitt und
Frl omnierWinkelmann zit der anderen weise r e e ndüichkeit hab machen es uns auf dieſe Weiſe bequem.“

„Das läßt ſich nicht raten, guter Freund. Das „Würden Sie die Freundlichkeit en, mir zu „Was würden Sie mir alſo raten?“ fragte
läßt ſich nur feſtſtellen, indem Pir Wage verraten, wo Sie ſich befinden?“ Sommer beſcheiden.
ren und den Reſt der Kolonne ſuchen. Du haſt „Gern. Jch befinde mich auf dem mittelſtenß „Daß Sie die Kiſten ſtehenlaſſen und ſich nach
es dir ziemlich leicht vorgeſtellt: hingehen und die der Grate, ein klein nig hinter Jhnen. Zwiſchen Hauſe begeben.
beiden abfangen!“ uns iſt nur der eine at, aber leider zwei ziemlich „Das paßt mir nicht“, ſagte Sommer. „Dann

„Ich habe keinen Widerſpruch von dir gehört. tiefe Einſchnitte. Sonſt würde ich Jhnen perſön laſſe ich lieber einen von meinen Leuten am Ab-
Alſo gehen wir weiter. Es fängt ſchon an zuſlich meine Aufwartung machen.“ hang entlang klettern und bis nach Colombo laufen,
dämmern.“ Mingal barſt vor Wut. Er ſchoß auf gut Glück damit er uns Hilfe holt. Sie müßten ſich dann

Wirklich war mittlerweile die Sonne über den in der bezeichneten Richtung ſein Gewehr ab. Eine ſo lange dort ruhig verbalten, wo Sie im AugenHorizont gekommen und hatte die Landſchaft in Sekunde Farer t be dulde e Salve von blick ſind. Von hier aus kann ich Sie bequem er
gelbliches Dämmerlicht getaucht. Wenn ſie noch Revolverſpritzern auf, daß es rings um ſie im Ge reichen. Jch würde nicht dulden, daß Sie weiter
etwas an dieſem Tage erreichen wollten, dannſſtein ſpritzte. odermußten ſie ſich beeilen. „Sie merken wohl“, rief Sommer, „daß ich enn Sie es ſolange aushalten!“

Sie waren kaum tauſend Meter weit gegangen, nicht allein geſchoſſen habe. Wollen wir alſo den „Gewiß. Wir haben Nahrungsmittel genug hier
als ſie zu ihrer Linken einen hellen Ruf hörten: Krieg beenden. Legen Sie Jhre Waffen hin und und können uns auch gegenſeitig ablöſen. Wir ſind

„Halt!“ ſtehen Sie auf.“ ja zu ſieben. e ie das nicht!“Sie wandten ſich beſtürzt zur Seite, ohne etwas Mingal beriet ſich leiſe mit Ovel: „Wir kom Mingal hob drohend die Fauſt: „Das Ganze ver
entdecken zu können. Doch gehorchten ſie den Ge men nicht von der Stelle. Er liegt in Deckung, geſſe ich Jhnen nicht!
ſetzen der Vorſicht ſo weit, daß ſie ſich augenblick- und wir liegen in Deckung. Wir ſind drei gegen „Das iſt Jhre Privatſache. Alſo Sie haben mir
lich auf den Boden warfen und Deckung ſuchten. ſieben. Alſo?“ keinen beſſeren Vorſchlag zu machen?Dann hörten ſie ein fröhliches Gelächter: „Aberl Ovel erhob h ſtatt aller Antwort und legte G d e e eiten e nd eben Sring
warum verſteckt ihr euch denn? Ich wollte euch ſein Gewehr auf die Erde. Mingal und Taukwidoch nur guten Morgen ſagen.“ olgten ſeinem Beiſpiel. Da erſchien auf dem h Thee er Wer ne ein Auswe

Dieſe Stimme war bekannt und doch fremd. mittelſten Grat mit einem Male Sommer und her ich werde ſie nen nicht geben, ſondern Se

rig r r r bedrohlich zu h z Hut. „Jch s 48 müſſen ſie holen.“meiſten aber ängſtigte ſie, da ichtl die Herren Vernunft angenommen n. ir Sti nwußten, woher ſie kam. Sie en W ſind einer etwas ungewöhnlichen Situation, und Das Hohngelüchter dyeler wen ortete
ihren Verſtecken aus den Grat, der zu ihrer Linken darum muß ich zu ungewöhnlichen Mitteln greifen.! Sie brauchen nicht zu lachen, meine Herren
lag, konnten aber nichts entdecken. ch habe einige Zeit hindurch Gelegenheit gehabt,Mingal begriff als erſter die Situation. Er Ihre leider Le Bem an meiner e Sie in re Kel Se et r
ſchob den La teinſammlu beobachten nun Sie wenii Lauf ſeines Gewehres hinter dem decken ninug e emg wollen es ſo handhaben: Ich ſtelle beide Kiſten hierden Stein hervor und rief „Mit wem haben wir laut dabei geweſen wären, hätte es J den Grat. Sie eichren diejenige, welche Sie
die Ehre?“ entgehen können, daß wir im Anmarſch waren. hghen wollen. Mit der anderen entfernen wir

„Dit mir, Herr Mingal; mit dem Geologen Aber Sie dürfen es mir nicht verdenken, daß ich Hamit ich aber vor Gewehren ſicher bin,
Sommer. Geht es Ovel gut? Und was micht e Lage für mich ausnutze. Sie würden es muß ich verlangen, e ſie in das Tal werfen.der Ehrenmann Taukwi?“ ebenſo gemacht haben, vermute ich. Wenn wir fort ſüd, huren Sie ſich Jhre Waffen

echteU Hamt r r 7 n nken 44e h r den Zakportigcen Sie n deren wie S eder h an Zhren J e eſehr freundlich, daß Sie uns dieſe Mühe den voreiligen Vob begrüßen mußte. Gedenken Es geht nur, wenn ſie eine Kiſte von einem Ihrer
n wollen. Aber ich bin mit ſechs Trägern Sie nun dieſe Unterredung den ganzen Tag hin Leute auf den Grat gebracht wird, der ſich zwiſchenverſehen, und die ſind gut in der Lage, meine durch fortzuſetzen? uns befindet. Dann ſt gewiſſermaßen ein neutraler
Kiſten zu befördern. Außerdem tragen wir „Durchaus nicht. Ich will mit meinen Leuten Ort geſchaffen.“e h r W e m J den 57 p7 g Hant v anden“, ſagte Sommer.

er nte. n i ie gedacht r fWſia ehe gegen Abend den nach Colom i e en tte, die Kiſte, an der Jhnen

im
„Es i

a en

Das mitteldeutſche Jugend Herbergswerk guter
Weitere Fortſchritte erzielt Die Wirtſchaftsnöte hemmen auch hier et

Dem Jahresbericht 1930 des Gaues Mittel dem gr Induſtriegebiet rg von vornherein einſ l Bleiben 73 eiſtet iſt. Als Erdie Partei der Beizweier neuer i
Seyda. Der Brand im Gemeidehaus.

nvalide Seeger von hier iſt jetzt ins Toxgauer

das Geſtänd n. Serie
e tändnisgerüſtet. Dieſe letztgenannte agend ofen ßenf iſt münde einwandsfrei feſtgeſtellt worden iſt, daß dieſer

W er rberer 2372 ennlide und 10 969 welbliche du. anderer geſgoffen Dem gleichen Iwece die auch weſeneil das hilhte Gemeitdehe le in We

beide

n Jugendherbergen entnehmen wirhund ſo wurde denn in der Elſteraue, in der Döll ſag

betrug insgeſamt 254 533 und zwar Volksſchüler:' wurde in Wettin an der Saale im Hauſe des Der
42 818 männliche und 28366 weibliche, anderen Freien Waſſerſports“ eine Jugend Geriqhtsgefängnis
Schüler: 57 893 männliche und 25 923 weiblich herberge ebenfalls mit völlig neuem Gerät aus durch

us in Brandieſige Gemein
sprämie fürſetzen, damit Seeger die Verſi

Wohnungseinrichtung ausgez

Jtreis Ciehenwerdo
Bockwiz. Ein gemeiner Diebſtahl

Ungh das Wand der 04 eſähr chon ſetzt r W d S Tr. J r b à Wuch das Wandern der ulen erfährtſdi it des Betriebes erkennen läßt, ſtark in der in den ittagsſtunden auf kurze Zeit auf ſeindurch die weiterhin gebeſſerten Jugendherbergen r e erer äßt, ſ in der Nähe

feſt, da

legenes Grundſtück gegangen war.
m, ſtellte er mit Beſtürzung

bei ihm eingebrochen worden war. Der
iſt um ſo gemeiner, als der Einbrecher

ſich darüber nicht führen, doch iſt die in Angriff genommen. Durch den Bau des Mittel ſich nicht ſcheute, mittels einer Leiter einzuſteigen
elbehauſes Harzgerode i vom Nordoſtharz die Ver und dem Landwirt Sparkaſſenbücher, bares Geld

4 harz (Stolberg) hergeſtellt in Höhe von 150 Mk. und andere Gegenſtände zu
durch die Ausgabe von Führerausweiſen an viele worden. ar Blankenburg im Harz wurde in ſtehlen. Wie der Landwirt mitteilt, ſollte der ge

icher Arbeit mit dem Kreisausſchuß des ſtohlene Betrag
dieſen Schulwanderungen waren weiter die Frei Kreiſes Blankenburg ein Haus als Jugendheim und arbeiter zu entlohnen. Die Landfäger haben
eitwanderungen und Freizeitlehrgänge Jugendherberge eingerichtet. Jn Quedl inburglinzwiſchen Nachforſchungen angeſtellt.

Jumifiem-Manchrichitem.
Friedel Schröter,

my Meidenbaue
Friedel Pusbach geb.

ſchweig. Leider waren die Beträge, abgeſehen vonſauch für den Gau eine außerordentlich harte Zeit, seſt. Max Chriſt.

Rund un programme

u dienen,

Dawere Werner,
Emma er; verm.Kaniß. Merſeburg:

z. Anſchließend bis 8.15:m n neſſe- und Börſenber

n

Frühkonzert
Auftakt zum Wo

Kinder.

Dresden.
des Bundes der Deutſ
um Gedenken Fritjof

13. Mai 1930). Dr. 8
donionkonzert.
Gildemeiſter, Leipzig.
(zum 125. Todestage des

21.10: Luſtiger

(Schallplatten).

abend: 5.45 und 6.45:
Anſchließend bis 7.

Johann Strauß' Werken.e 14: Shalplauentaberen

19.30: Phyſiologiſ

rinzen Louis
end aus Köln. 22.05: Nach

23.30 bis 24: Tanzmuſik

eit und Wetter. 6.30: Funk

4.50: Kinderbaſtelſtunde

Tr r
Me

18.80: Das Menſchenſchickſal
itſchick. 18.55:

tille Stunde: V
20.30: Bunte Reihe.

geltlichen Lieferung eines Teiles der Winterfeuerung ſprach in intereſſanten e en über das S
ie

re

21.30: Abendberichte.
Ab 22.30: Wetter-, Tages und

nſchließend dis 0.30: Tanzmuſik.

haltungsmuſik.
21.40: Unterhaltungsmuſik.
Sportnachrichten.

auf dem mittelſten
gleich deckten die anderen

vier Träger und Sommer ihren Rückzug mit er
Copyright 1928 by Karl Köhler Co., Berlin Zehlendorf haben die beſſere Tragweite. Und Sie können hobenen Waffen. Als ſie wieder drüben waren,

i warfen Mingal, Ovel und Taukwi, der Verabredun
ntweder müſſen Sie auf denſentſprechend, ihre Waffen in die Tiefe.

aus ſeiner Deckung heraus, „da nicht Bob der Herr Grat, und dann ſtellen Sie eine prachtvolle Ziel- aber nahmen ſie ſelber hinter den Steinen
„Jch habe noch eine Bedingung zu ſtellen“, rief

Sommer, „auf die Sie ohne weiteres eingehen
Ich wünſche einen ausreichenden V

ſprung zu haben. Darum möchte ich, daß Sie die
Kiſte nicht vor Einbruch der Dämmerung abholen.“

„Sie ſteht da gut“, lachte Mingal, „und wir
können warten.“

Sie ſtellten feſt, daß drüben Sommer mit ſeiner
Kolonne und der einen Kiſte abmarſchierte. Bald
waren alle ihren Blicken entſchwunden. Da kamen
ſie aus ihrer Deckung hervor.

„Trauſt du der Sache?“ fragte Ovel.
„Nicht im mindeſten. Taukwi ſoll uns ſofort

unſere Waffen wiederholen. Und wir gehen etwas
daß wir den Ort, an dem die Kiſte

ſteht, noch mit den Gewehren erreichen können.“
Sie führten dies Vorhaben aus und legten

dann, ſo gut es gehen mochte, in den
gingen dahin. Es wurde

ich die Sonne gegen Weſten. Nichts geſchah,
tte erregen können.

ſie ſchon anfingen,
Inhalt der Kiſte anzuſtellen.

daß Sommer

können.

Mittag. Dann

ren Verdacht
waren ſo weit beruhigt, daß
Vermutungen über den
„Jch finde“, ſagte Ove Jſraß nd ſchnell auf unſere Vorſchläge

t.“
a zeigen, ob es der Fall iſt. Jn

einer, ſpäteſtens in zwei Stunden beginnt es zu
dämmern. Dann können wir uns die Sache be

chüttelte den Kopf: „Jch
s Gefühl, daß er dieſe Bedingung
nun keinen Grund dafür finden u

auch“, geſtand Mingal. „Und ich möchte
heit ein Ende machen. Gehen wir

„Es wird ſich

dieſer Ungewiß

Die Senkung, die zwiſchen den beiden Graten
iler und mühſamer, als es auf

erſten Blick den Anſchein hatte. Das Geſtein
es ſtändig unter ihren Füßen

röckelte. Jmmer waren ſie in
ugleiten. Es dauerte mehr als eine Stunde,

bis ſie die Sohle des Einſchnittes erreicht hatten.
Aber ebenſo beſchwerlich war der Aufſtieg. Sie
hatten eine regelrechte, faſt ſenkrecht aufſteigende

l des Ortes iſt nicht ungeſchickt“,
fluchte Ovel. „Der Mann weiß, was er tut. Wenn
er ouch nur der Gehilfe von Axen iſt.“

war ſo locker,
nachgab und ab

Wand vor ſich
„Die Wah

zurück, „haben ſich keine große Müithe gegeben, ihren tagen iſt gut“, ſagte Mingal kühl, „aber „Gleich ültig. Nehmen wir die vorderſte.“Herrn zu verteidigen.“ die Ausfü ſtelle ich mir ſchrierig vor. Jml Zwei krager beluden ſich mit der bezeichneten (Fortſetzung folgt.
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Dremer Vetternwirtschaft

nator verſchlendert eVolkspar

e e en er enVolkspartei Senator Vömers verſchaffte den RordwolleBetrügern Staatsgelder!
en nach der
in Bremen

nde von Milli

on haben dieJn
a
bau des
derbank in Bremen einentration der Werften an der Wa te und des

iſchſanges aus, wurde des öfteren verſucht,
ahrt zu vereinheitlichen. Von Bremen aus

der Kordwollekonzern
rken Deutſa rn des Kontinents. Der

n Bremen, viel undre Wirtſchafts
die große Kriſe, die De

onen

ee
riffkudllſtrie in wichtigen

und n zManſelbſtgeföllig von e
rie. Dann kam die

daß man in remen denen S un des e ſich,
hatte. Die Dynaſtie La-en e reren Skandal zu

ns uſw. angelegt. Von der e

Umwege
lionen i

llionen waren

üd
Zurheit von a

auf die T alDeutſchlands re de

a
dieſer naturen. Man wirft Demotrati vor,

den ſolche Naturen nicht aufkommen laſſe.

das finanzielle Zentrum DasSie ort Bremen, ging in
des t Erſchütterungen ergab ſich, da

n Bremens beteiligt waren unz M eetn ar e wurden. Kein Wunder,

a e Wir unddie okratie einhakten und erklärten,
das die wenn ſi tauf eng et
tätige.

r v hen meenen in einem

Du Se der
el en e rene

rn daran
kraft des

ete Bömers,
gleichzeen e und

nun ann igegeweſen wäre, dann wäre der
man

ekrönte König von Bremen, V uvon reden ken n über dieG in S rterbant et

iſt.

vr ha uma er Deutſchvolksparteiler und
r man a u e öffentli
r

ſie

Die in Bremen zeigen, mZu e die Demokratie und das

Parlament uzahler

Kapitalismus, die m
aft führt immer zu orruptiton.

ine Bereini R iſt nur durchmokratie und durch die mit verbundene g
Ri-Offenlegung der Staatsgeſchäfte zu

erzielen,
Der verantwortliche Senator Bömers iſt be

der reits aus dem Senat ausgeſchieden.der Auch der belaſtete volk s

einging, itigſtionsführer mere
tsratsvorſitzenderſrer der t Frak-d, der e ſnhat ſeinnungsführe d ehet der n iſt e e plinorverſehren

in eingeleitet.

z mitteldeutſchen Metallarbeiterin Front
s Kündigung des Rehrarbeitszeitabkemmens zwecks Einſährung der Bierzioſtundenweche

Halle, den 9. Oktober.
ine aus allen Teilen des Be

ferat ver

Rö ker h Seinewu

Bezirks Halle des
s ſtark be-

Die
de ſtriellen e zuMetalli
die Forderung der Funktionäre auf
der Arbeitszeit tatkräftiz

lands wer
u

neützen. De

e inrer r enheit r neplin iſt r g, um den Mache
ſchaften der Gegner mit Erfolg b
gegnen'zu können.

ne Meiſters Hugenberg überſchlug
eaſdikalismus.

Der eng iſt ein äweis dafnt, de
befteht, e Hinblick auf h unter

en zu erwarder Arbeitsloſigkeit u Laufe

des Winters die Arbeitsloſenunterſtützung aus
finanziellen Gründen einzuſchränken.

Der Bericht beſagt im weſentlichen: Nach denvorläufigen nen z u hat dieeiten v in der vorum rund 199 000 ervom 15. bis zum 30. Sep u
c und betrug am letzten Stich355 000. Die Zunahme ſe ſeit dem tiefſten

wen S ſt damit de ealſo diein der Ttkbrehenben en des e
369 000 nicht unerheblich.

Der übertriebene Peſſimismus für den kom
menden Winter wäre alſo nur berechtigt unter der

ten daß in Deutſchland polit eine talaſtroßbaie Entwicklung eintritt. Jn
dieſem Fall wäre allerdings mit einem Zuſammen
bruch des Arbeitsmarktes zu rechnen. Eine Scharf
macherregierung, geſtützt von Hitler und
d t mit all ihren Folgeerſcheinungen,
mit v n der Maſſen, Gefährſw. müßte den Arbeitsmarkt

haßt

u

der Währung u
verwüſten.

miſcher Pngriſ an Den ralen und jugend
tlichen Teil ichsverfaſſung wurden
z von der Erklärung, die ſchwierigeDaltſchland und vor allem des deutſchen

laſſe ſich nur durch machtpoli-
e Entſcheidungen entwirren. Böhms ober

P und unbedenkliche Angriffsluſt hatte zuret im Rahmen der allgemeinen Ausſprache

ikale Schreier nach der Führungheſchten

T Stadtſchulrat Hartnacke ritt eine
cke gegen die moderne Volksſchullehrerbildung.Se iſt nach ſeiner Anſicht der Grund zur Ueber-

füllung der höheren Schulen und in ihren gehalts
politiſchen Auswirkungen nicht tragbar. Arme
Volksſchullehrerſchaft! Sie ſoll mit ihren Ge
hältern den finanziellen Ruin der Länder und Ge
meinden verſchuldet haben.

Den Gipfelpunkt der Demagogie erreichte der
Leipziger Oberſtudiendirektor Bohnenſtädt,der Whrer der deutſchnationalen Orts
gruppe. Getreu dem Vorbild ſeines Herrn und

er ſich in Ra

Er behauptete, ein Abbau i renweſen ſei nicht m h c v W
die Ausgaben für die Bekteſguie und für das

Jugendamt einzuſchränken.

Danach erfolgt am heutigen Freitag in den
obengenannten Gebieten die Kündigung des Ueber

arbeitszeitabkommens. Wenn es nicht zur Ver

eitende Pevſönlichkr in den Dienſt i
ibgeetget,e v a u an

e a e Menſchen
und inlle e S h es n

ſich vie
e Mittel hätten ausgereicht,
er Bedeutung zu vetten. Sie warenaber c um einen e der Ausdeh

nung ordwolle vor ammenbruch zu
bewahren.

Denn die Verluſte dieſes

Von e Nordwolle gingen dann A

die Danatbank aus. Die Nordwolle riß
röderbank mit ſich in die Kataſtrophe. Als die

Schröderbank zuſammenbrach, wurde aber bekannt
daß der bremiſche Staat, wenn man die Bank
nicht vettete, 2 5 Millionen Mark eigener
Gelder verlieren würde. Es ſtellte eher

Die a am 8. Oktober im

llen Zarrum
Erweiterten Beirat in ſeiner S
6. Oktober angenommene Entſchließung
Die Konferenz beſchließt die

haben, mit dem Ziel der
Einführung der 40-Stunden-

Woche.

ar
machen

r die all
ungen die vom

vom 5. und
ung zu eigen.

ſofortigeKündigung der Ueberarbeitszeit-
abkommen überall dort, wo die Metallinduſtriellen die Lohntarife gekündigt

ſtändigung kommen ſollte,
e Geſamtlage mit einem hartnäckigen und ſchweren

Kampfe zu rechnen.
2

ſind in letzter Zeit annähernd 200 Lohntarife
und 100 Manteltarife gekündigt wor
den, ohne daß die Zahl der Kündigungen erſchöpft
wäre. Da die meiſten Tarife bis Dezember oder
Januar abgeſchloſſen ſind, werden die Hauptkün
digungen erſt ſpäter erfolgen. Die Lohnabbau-
forderungen, die in einzelnen Städten erhoben
worden ſind, bewegen ſich zwiſchen 10 und
15 Prozent.

Arme Volksſchullehrer!
Vom Reichsverband für höhere Mädchenbildung

roßen Abbaugefahren, die uſang Schulweſen im Zeitalter der

nungen drohen, veranlaßten den
für höhere
fällige

t der Zeit durfte Jn Lei

erem ge meh
tverord

Reichsverband
ldung, ſeine in dieſem Jahre

Hauptverſammlung trotz f a
vraLeilen

r für den politiſchen r. der Tag intereſſieren. Da muß als Zeichen dergef e it feſtgehalten werden, da jede dema-
o giſche Redensart, die denKabitelinstis entſtaminte, bei der Maſſe der Zu

hörer jubelnden Beifall and.
Univerſitätsprofeſſor Dr. E. Böhm nutzte dieſe

iſt in Anbetracht der

Jn der deutſchen Metgllinduſtrie werden ſie vermutlich ein Di

iftapotheken der

Profeſſor Theodor Litt (eipzig) trat dieſen
unverantwortlichen Angriffen in energiſcher Weiſe
entgegen. Soweit ſie perſönlicher Art waren und
ſich gegen Leipzigs Stadtſchulrat Stahl und ſo
mit auch gegen die Regierung r richteten,

Zip! inarver-
fahren zur Folge haben. Die auswärtigen
Tagungsteilnehmer verurteilten den Zwiſchenfall
aufs ſchärfſte.

Profeſſor Friedrich (Leipzig) hatte am erſten
Tage programmatiſch verkündet: „Wir wollen ver
hüten, daß die Kräfte ſich heute als die vater-
ländiſchen fühlen und hinſtellen, die ſtets nur
bildungs- und kulturreaktionär wirkten.“ Der Ge
ſamteindruck der Tagung bewies, daß dieſer Ver-hütungswille in ausreichendem Maße vorhanden

Dr. W. B.

Zahlungseinſtellung einer Pariſer Vank

Die Banque Syndieale de Paris (chemals
Claude Lafontaine et Co.) hat am Donnerstag ihre
Schalter geſchloſſen. Jhr Kapital wird
mit 50 Millionen Franken n. Die Gläu
e ſollen ſich auf 132 Millionen
Franken belaufen.

OHDiskomerhöhung in urert
Die Neuyvorker m ihrenDiskont um 1 auf 238 Progentunmittelbaren Anlaß zu dieſer daßnehne botenaus, daß der ma Mann im nzreſſort a über 700 Frauen und Männer ausdes bremiſchen Staates, der volksparteiliche Senator des Reiches zuſammen. h h ch e

Bömers, gleichgeitig zweiter Aufſichtsratsvor Seite der Ta r iſt v mehr Sache der Fachſitzender der Danatbant war. Böhmers, der un zeitſchriften. Le Oeffent wird ſich dagegen

Stimmung in ſeinem Vortrage über Ausleſe die Goldverſchiffungen nach Frankreich, die in den
fragen in bedenklicher Weiſe aus. Seine Verletzten Tagen ſtändig wachſenden Umfang ange

und ſein hä nommen haben.

billige 7i
Darum sei allen, die enttäuscht waren, empfohlen:

Probiert die neue CLVB 34 und Ihr werdet begeistert
sagen: Das ist überhaupt erst die Richtige! 6 Stck. 20 Pf.



e alle Hände voll zu tun

Vom Ortsverband Halle im Reich sver
band der Kleingartenverene wird uns Dienſt der Milde rung der durch die Ageſchrieben eit hervo hervorſerufenen fenen materiellen wie atſa

Schon einmal, in der Kriegszeit, als die e äden ſte
Lebensmitteldecke 5 knapp zu wider zdie Saat S Gro v r Scholle in

P

t Volkswirt t t die s wit e n neneiegskartoffeläcker bald z See

e dt n e eennt ſichImmer der mit ihnen

v gegen Profeſſor Dehn?
Die halliſchen Naziſtudenten ſind been kannt i tlich fuchsteufelswild, daß auf Anordnung

ehe Kultusminiſters Grimmeu e vikhk kü arg und T a gg e Pry S t er e an der UniPoſſe t Wexte Wenn des e ger Induſtrieviertel zu wohnen gezwungen ſind. der praktiſchen Theo dem
darin anſ

Wohl hat man in den l n ele e trug dieſer und Saiten um die ohnhäuſer an
n e e e C v r walten ger t, wen wo e genzu e je ſtädtiſchenteien ſich 53 der Kartoffelparzellen zu rn nlagen rakter de kor
ſchmucken Gärte Paradies des minder-
bemittelten Großſtadebewohners. Ein großer Irr
tum wäre t aber, Amen u wollen, die Kleingärten mit ſchöndeitti ée

de ſtem Wie Kleingartenweſen in

ſeinerzeit als per Berufung in

die Mieter die Koſten dafür durch entſprechenden i n dte un 3 v r r
ab nicht billigen Wohnungs ruppe an der Univerſität verboten. Weiter

ündigten ſie Sabotierung der Vorleſungen DehnsDas ſoziale Grün des Kleingartenz

t ß d lli iauch l icher, zu ſawe r nen u Permerakn See w a ch ge neganzunme erten in geſundheitlicher und et lſcher egiehung Auch gen v e en Leipzig rerterels wollen. Abge

allgemeinen große vol Hwettſchaftliche Vede utung. en Handlungsweiſe gegenüber einem Mann, n
Hunderttauſende junger Menſchenkinder bevöllern den man gar nicht kennt, könnten wir R

die Kleingartenko n, finden dort, was der S
T die r Tat heranwachſende nſch am meiſten bedarf:

der er Licht, Luft, Sonne in engſter Vere e mit der Familie Dazu Gematerielle Werte e der er e a v Se teinſamem e Rarin
Kleingartenbewirtſchafter s au gewonnene Kapital an me
armen deutſchen Volkswirtſchaft fehr zuſtatten und unmeß rten iſt beſonders in derkommen. tigen Zeit voch an uSwlagen.

Es würde zu weit führen, hier auch auf die Der Ortsverband Halle im Reich everband der
verſchiedene Möglichkeiten, Mittel und Wege ein Kleingartenvereine Deutſchlands dem it

r Und er in dern erarbeitete Ueberſchu iſt es, worauf es

a nen volkswirt chaftlichen Geſichts
nkt a

Arbeitsloſenheeres bringen können. Betont ſei ſeine im Ritterhaus ſtattfindende Ausſtellung
daß das Kleingartenweſen zwar nicht einen Kleingarten und Haushalt Ohne zuekten ktor zur Senkung Arbeitsloſen auf t Einzelheiten d Ausſtellung ein h zum Verkauf e

rn bildet, wohl aber einen bedeutenden vr gegen iſt auch hier deutlich u erkenten, daß et ehe neſent zur Milderung der wirtſchaftlichen wie der Kleingarten berufen iſt, eſondert in der ec,cncccTTIIäſecllſchen Schäden der von der Arbeitsloſigkeit oder ſchweren wirtſchaftlichen Notzeit des deutſchen

Kurzarbeit Betroffenen. Unter Berückſichtigung Volkes ein wichtiger Wirtſchaftsfaktor der minderall dieſer Umſtände ſollten die Behörden in aller l bemittelten Groß odtbers erung zu ſein.

e man un da 1
Nitter des Cenimordems erzäiſiſt: emdentuch 935

Kräftigeo Ware, eigene Ausrästung Meter

Profeſſor Max Hölz Subewhercuenhaltbare Qualität, ges. u. geb.
Semviette

bezeichnet Sowjetrußland als Schweineſtall S. re Qublitit, 3080, eunz I 28
Betrogene Betrüger enen Augen ſahen, dann ſind ſie ent Küchen-Hlandtuch 02ei

ſetzt, laufen zu den Nazis und ſind für die
Die Nazis führten geſtern abend in zwei kleinen Arbeiterbewegung. auf immer verloren. W Rohe r

Sälen Halles wieder einmal ein paar „Ab Jnter immerhin zu hören, atrünnige anderer Parteien“, die die r e wen in biete w. g Bettkattun
weil bei den Nazis jetzt was zu verdienenſfeſſorentitel verlichen haben ſoll, zu II. Wahl. in verschiedenen van 35

von n Geiſte De r r „in Klötzner ſelbſt geſagt haben ſoll, er ſei kräftig Ware, 80 cm breit Meter
veiheit dreſſiert“ vor: ehemaligen Kom-muniſten und Vſchekiſten Klötzner aus nicht recht i h nkland, u an dtuen

Chemnitz und den Katholiken und dem Zentrum n Wiho, pa. r enaheſtehenden Heidemann s aus n in Joſtzuvo 7k auch d n du An a s So oe Hallenſer). Beide verſtanden es, von i be iſt en ösner, daß Bettuch 1S engtmis getrübt, mit Demagogie und dte re e van beſſer u aus krattigem L inon; 2 m lang. Staok
Verleumdung das ausſchließlich aus verärgerten wen die Kom Haustuch-Bettlaken
e e e e len We Pubtium. Po i der St e n J mit indanthrenfar II. u zliti e x zu unterhalten. mun iſt en in ziemliNivean dieſe Reden hatten, rhnen ließ der s r des Lenin- besonders sehwere Ware

Bettbezug ſal die Heidemanns über ſordens“ Klötzner, ſein Licht ganz rsh nnd ein breitet S. Mitglieder ver ten. Er MWeririeb an Zier dewnrt. jedes m. Kissen, aus San Wöschestoff Stück l

e r a iſt. So dumm undter ſchwindeln,Se Senptetz er von dem ſotialdametratichen Pyere e ar ben
gar nichtJ r en v v trieben werden. Auch wir men Kritik ameher Shulenrern ne don en denn a ger Wer en

Prof. Magnus un mann verhapfte: ſoger, P r in Ban
habe ſich ſchon an zwei mindertahrigen räuber, der uſamme nd redenKindern vergangen. Verleumderiſcher und kann; wenn man ihn duccht S
perſönlicher iſt wohl W S in den r n man deutlich den jüdiſchen Vorſager, der ihm die
der Nazis, dir e 7 Die ruſſiſchen Frauenverb i t rteiſch e en in
S r an ſeten und ber

u e e iter r z Sana ukeund Tanten r deAngſsſchweiß von Stirn n ſie all die Stunde erklärte er:
Greueltaten der Kommuniſtenbei dieſen Kommuniſten mitimmer dasſelbe Lied Jedes Mittel im Kampf

ſie von den „Segnungen“ desine ſprehen, und wenn ſie es

e wn, um den ſowſet-ſrecht froh
hbeſternten sentſcheidsbrüdern den Rüczug zu vollen

r decken. ihre Nazikoffer packten und Halle verließen wirhen auch dann h genug Nazis in van

und ſeine volkswirtſchaftliche Bedeutung De rantelent zu n n de n. 2S wie der andere, e nni u. ch en, endet es ſich bei dieſen Leip
r Ve ptig ungen nur um reren vonr Z. orwürfe gegen Dehn, die

auch in der ririger Erklärung wieder enthalten
u von ch ſelbſt und durch amtliche

r r bereits verſchiedentlich zurück
gewie

un n Semeſters bekleiden Fr. re ſfe Gutſcheine
v da haben, ohne Dehn anders als aus einer Barzahlung ab morgen erhältlich im Arbeite

J verleumdenden Zeitun snotiz zu kennen, tariat, Harz 42 bis 44 Die Stempe
dele beta bekannt iſt votgageigen. Beim

rativen er nur mit a den ner nze re die übelſten R robadandagettelldingent

an.in zu Anlege Art Unterbaliung billiger und damit r leben dte velſhen“t zigerlt e e t

Wir kauften Riesenmengen von leinen-
u. Baumwollwaren, nur unsere bekannt

geben die eine weſentliche Milderung derſs400 Kleingartenfamilien als E guten Qualitöten, weit unter Preis und
beitsloſigkeit, eine Verringerung des ſglieder angehören, lenkt die Aufmerkſamkeit bringen dieselben zu sensetionel

der Univerſität

en worden.

Verbilligte Kartoffeln
für Erwerbsloſe

lfahrt, gemeinſam mite verbilligte
dazu ſind

Lohn runter, Brolpreis hoch!
Die Bäckerzwangsinnung Halle macht in a

bürgerlichen Preſſe bekannt, daß infolge derPreis fü t ein dreiptin-
ennig er h ö ts reines Wrgegors auf 55

Das ſind dieſelben Kreiſe, die andauernd über
die angeblich zu hohen Löhne ſchreien, die ſich aberprgt e a wichtigſte ahrungsmittel trotz

ordernte zu verteuern!

i wenn ditſe verheißungs
eelſorger des „Dritten Rei

en ſind Säcke wen

e neu e ausHemden-Boarchent re 0,20
gestreift

Kòper-Barchent 0,35
vollweis gebleieht, bewährt. Qual. Mtr. O 50

Pyjeamae-Flanell r 3el
e ver 0,30
WVäschebatist 0 39waschecht, viele mod. Farben Meter 0,68 V

Kinderschlafdecke un 48
buntgemustert in vielen Farben

Oxford indanthreotarbig, 0,55
fus Wochenendhemden Meter 0,85

e r
weiß, mit und ohne Kante und buntgtreit Stüok 2,25
Barchent-Bettücher ;1,25

Ein

1 Posten

mit Kleinen Schönheſtsfehiern, nur aſerdeste
Quolitöten, z. T. bis 20 cmlang, Serie l O. O

See i O

Am ſieht Haliſe Am Markt



Gäültig bis 30. Juni 1932

Vom 1. November an werden die Poſtanſtalten
neue n zu 8, 15, 25 und 50 Rpf. zeiten
atien Teint reiner e dn fo ilder: pf. Dresdner Politik und d i in We eekathant, T Py7 rer e der Kunſt durchgeſprochen und be durch Abgabe geeigneter wiſſenſchaftlicher Literatur

rger Schloß, 50 Rpf. Lübecker Holſtentor. Ab Ja

owie eine

r, 183

Für unſer Geld?
In einer der letzten Nummern des halliſchen die TeilnehmerNaziblättche v las man unter Sinn iſt. Fs iſt wiederholt von den Jugendlichen ſelbſt

machungen der Ortsgruogpe Halle“: „Es werden beſtätigt worden. daß ſie dieſe Arbeit, in der ſie ſich Stu
wo wei Stenotypiſtinnen geſucht, die beruflich weiterbilden können und damit ein Her den braucht.vor äuf eventueltabſinken der Arbeitsfähigkeit verhüten, nicht mehrrläufig ehrenamtlich, bei
ſpäterer Anſtellung arbeiten möchten.“

Derartige „Angebote“ ſtehen nicht vereinzelt
da. So ſucht r ſogenannte „Deutſche
Volksſportverein“, eine getarnte

„ehrenamtliche
reier Verpflegung und

ütung. Es iſt klar, was dahint birgt: 7 gs aden rei ſgſeje a die hre n Mingg, führten Maknahmen wurde durch andere Ver markt nehmen die Gaben während der Geſchäfts
eſſen für die nationalſozialiſtiſche Organiſationſ bönde in ähnlicher Weiſe verſucht. den Jugendſſtunden an.eiten während ſie re werke r r lichen die Möglichkeit zur Weiterbildung und Be

beitsloſenunterſtützung

rend

ſich Paläſte bauen laſſen und in teuren Auslands-
Die Muſchkoten können ja Straf

ruhig bei freiem Mittagbrot und Arbeitsloſenunter-
ſtützung die Kläge dieſer Herren machen. So wird heurteilen,

autos umherfahren.

Wohlfahrtsbriefmarken der Keiheye

Mitarbeit“

begiehen.
Das bedeutet aber nichts anderes, daß national
n Organiſationen aus Mitteln der Ar-

W w finanziert werden, wäh-
die „Herrn“ dieſer Organiſation ſich von den

Geldern des Großkapitals dicke Diäten verſchreiben. Ein komplizierter Fall ein vernünſtiges Gericht. n der ganzen Geſetzesbeſtimmungen über

es wahrſcheinlich im Dritten Reich ausſehen.
Jeder Arbeiter, der den Arbeitsloſenbeitrag ent-

richtet, kommt, wenn er das Treiben der
Gr n Verlegenheit zu ſagen: für unſerhdarf, der Gerechtigkeit die Gaſſe vahnen

J J

Am Mit
Schlichtungsäu

lohn auf 1,17 Mk. feſtgeſetzt. Die übrigen Löhne Mädchen, das verkrüppelt iſt und ſich kaum ſelbräte haben und deshalb Betriebe ſtillgelegt werden
e z dem bisherigen Verhältnis an.

ilt i Ibes Ja
n ichſetzur Sleiferlöhne ausgeſprochen.

n

als die Leipziger.
bezahlte F

rginge r n
In dem Manteltarif werden i x 75 beſchäerien von 9 bis 7 Tagen und ein 26 Nee fter zum Meineid gerichtlich zu belangen nannte Verband, deſſen Geſchäftsführung

prozentiger Ueberſtundenzuſchlag feſtgeſetzt.

Das karnivore Halle
Auf dem ſtädtiſchen Schlachthof wurden im M

die für ſie als Hausfrau und Mutter in Frage büchereien und der Jugendausleihſtellen hinaus
aniſation in Berli kommen, wie Hauswirtſchaft,Organiſation in Berlin, ebenfalls rin Platlen Sänglinge um Kleintinverpflege Ger:

Fahrgeldver ten und Hühnerpflege.

azis Gericht, das ſich ja über

der den Druck ihres Vaters hin einen falſche

n undſ nicht ſchwöre, aus dem H
ie halli- Unkenntnis der Folgen eines Falſcheides iöhne liegen um rund 10 Prozent niedriger den Meineid peicitg. 8 Falſcheides, n Linderung der Not hat

Schafft Leſeräume für die Jugend!
Was bigher ſär die erwerbsloſe Fugend geſchah und was gepiant t ren de tet r en L )cege
eins der Eehenninis hersus daß ſich die auf ſtätigng z geben e h un etswetfrong

gezwungene Arbeitsloſigkeit bei jungen Men er mer Winter leider keinerlei Er
Heu beſonders nachiellig auswirtt, iſt wie ſchonſ leitung de lage e wird geue Feuermeider am Gefundbrunnen

früher in anderen Städten, auch in Halleerſucht worden, den jugendlichen Eiwerbs- tn e n ehe ne hie In Verfolg der bereits von 2 Jahren begonne-
nen Moderni r der Feuermeldeanlage des

tloſen die lichkeit geben, einen Teil der Südgebietes der Stadt ſind in letzter Zeit mehrerevielen freien Zeit nibnhh zu verwenden. zuziehen, iſt neue Feuermelder in der Siedlung en eg
Neben den V erweiterter Arbeitsausſchuß in Betrieb genommen worben. Sie befinden ſiche v 2r i i w. e an Kandelabern der Straßenbeleuchtung, und zwar

er an folgenden Stellen:Vogelweide, Ecke ElſaBrändſtrömStraße;
Vogelweide, Ecke FriedrichEbertStraße;
Huttenſtraße, Ecke FriedrichEbertStraße.
Nach Anbringung der beiden Feuermelder in

der Vogelweide erübrigte ſich der Melder im
Meiſenweg, der dementſprechend abgenommen

neller Verbä

U

Für-

ennahme an worden iſt. Gleichzeitig ſind folgende VerlegungenDu dte vie Einrichtung von Leſeräumen a r r 8 rFreizeiten. Jnsgeſa rei in. der Bücherei Hallmarkt für erwerbsl ttenſchule an Zie Sſe Huttenſtraße-ZWeeſenerdurchgeführt ußer Sport und Wanderun- Jigendn Vor einigen Tagen hen die Weh Straße von der Merſeburger Straße 102 an die
te Ecke Huttenſtraße Merſeburger Straße. Der

Feuermelder Merſeburger Straße 153 (am Pfört
nerhauſe der Fa. Wegelin u. Hübner, Eingang
Pfännerhöhe) iſt fortgefallen. Dafür iſt der Feuer
melder Turmſtraße 9 (am Grundſtück der Halleſchen
Maſchinenfabrik) einige Meter nach Süden an die
Ecke Turmſtraße Pfännerhöhe verlegt worden.

Die veralteten Feuermelder des Südgebie-
tes werden laufend durch neue erſetzt, ſo daß noch
im Laufe dieſes Herbſtes die Moderniſierung der
hen egemlage des Stadtſüdens ihren Abſchluß
inden wird.

Neuer Sonderzug nach B'ankenburg
Die Reichsbahn beabſichtigt am Sonntag, dem

18. Oktober, einen der beliebten Sonntags
Kochen. Waſchen et in der erforderlichen Menge zu beſchaffen. ſonderzüge 3. Klaſſe mit 50 Prozent

uch an dieſer Stelle ſei nochmals die Einwoh-Fahrpreisermäßigung von Halle nach
nerſchaft zur Mithilfe Das ſtädtiſche Bad Blankenburg in Thüringen und zurück über

tung der Bücherei Hall- Saalfeld zu fahren. (Halle ab 6.43 Uhr; Halle an
21.24 Uhr.) Anſchlüſſe von und nach Eisleben,
Bitterfeld und Könnern, Mücheln und Merſeburg
beſtehen. Der Fahrpreis ab Halle beträgt für
Hin und Rückfahrt 5,50 Mk. Auskunft

gen wurden verſchiedene Fragen der Wirtſchaft, Stellen die Einwohnerſchaft aufgerufen, Leſeſtoff

und von guten Unterhaltungszeitſchriften für dieſennuar wurden Werkkurſe für die Ju Zweck t Verfügung zu rn en a
gendlichen eingerichtet. Dieſe Form der Beſchäf materiellen und geiſtigen Not, die über das deutſche
tigung von durchſchnittlich 20 Stunden in der Volk hereingebrochen iſt und von der bereits jetzt
Woche hat ſich als Maßnahme erwieſen, die für und og viel mehr im kommenden Winter ein

ckentſprechend und erfolgreich großer Teil der Einwohner unſerer Stadt ſchwer
etroffen wird, iſt dieſe Maßnahme ein Gebot der

e, welches nicht beſonders begründet zu wer

Jugendamt und Büchereiverwaltung ſind in
miſſen möchten. folge der einſchneidenden finanziellen Beſchränkun-

Für Mädchen fanden Kurſe ſtatt mit vor gen nicht in der Lage, über die vorhandenen, täg-
wiegend vraktiſcher Betätigung auf allen Gebieten, lich ſtärker verſchleißenden Beſtände der Volks

Neben dieſen vom Jugendamt Halle durchge- Jugendamt und die Verwa

Größere Mengen werden auf Ver
angen abgeholt.

8 eetzung der ganzen Strafe ſehr warm unterſtütze. Kohlenhilfe für Erwerbslo
Meineid! Der Fall ſegte wieder einmal, wie nötig einel Das Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat hat

ſich entſchloſſen, für die Erwerbsloſen im Bereiche
ſeines Produktionsgebietes ſowie für eine Reihe
von größeren Städten innerhalb desſelben ein
rößeres Quantum Briketts ab Werk zur Ver-fügung zu ſtellen. Dieſe Maßnahme wird es den

Arbeitsämtern bzw. den betreffenden Kommunal-
verwaltungen ermöglichen, den Brikettbedarf der
Erwerbsloſen in Verbindung mit dem Kohlen
platzhandel zu verbilligten Preiſen zu liefern.

Ein Wiedehopf im Joo
Eine ſehr große Seltenheit, bezeichnenderweiſe

Wie (hwer es dem Gericht durch die harten den Falſcheid iſt.

eſtimmungen, die auf Meineid
ſtehen, gemacht wird, kompliziert gelagerte Fälle zu

zeigte der Fall Marquard, der
geſtern vor dem S erarh Halleverhandelt wurde. Er zeigte a

Aneinheitliche Preisbewegung
all In der letzten o iſt der Lebenshaltungsr auch, wie ein index geſunken. Der Rückgang betrug 0,63 Pro-

eſetze nicht hinwegſetzen zent, ſo daß die Richtzahl jetzt 1,271 beträgt. Maß
bend war der Rückgang der Preiſe für Klei
ung und Schuhze u g. Bei den Lebensmitteln

wurden Zucker, Käſe, Spinat und Butter etwas
Ella Marquard, die Tochter eines ärmlichen billiger, dafür ſtieg das Brot erheblich

kann, wenn es die nötige menſchliche Ein-
ſicht zur Beurteilung der Straftat mitbringt.

S für die S lasſchleifer Schauſtellers, hatte in einer ſich aus einer Pfän im Preiſe. Auffallend iſt die Verteuerung von muß man heute von einheimiſchen Tieren häufigne äftigte ſich der Staatliche dungsſache ergebenden Gerichtsverha

Halle abermals mit
e Fe ung der Tarife für die Glasſchleifereidch. Durch Schiedsſpruch wurde der a r gehörte, als ihr gehörig

ndlung auf e Beleuchtung, die gerade jetzt im ſchon als ſolcher berichten, weiſt jetzt das endliche Portemonnaie erheblich ſpürbar werden wird. im neuen Gewande prangende r guf,
parat der der Warum dieſe Preisſteigerung, wenn die Gruben, und zwar in Geſtalt eines Wiedehsö fr s.
zeichnete. Das wie doch immer behauptet wird, übergenug Vor Dieſes Tier war durch ein Verſehen leicht ange

ſchoſſen worden und hat ſich in den 4 Wochen, die
es hier ten Werenſc, ne r r dat es
jetzt ganz den überraſchenden Eindruck den dieſerMit der Durchführuns von Winter nur ogel unſerer Weidelandſchaft macht, dar

hilfsmaßnahmen bietet. Nur wenige werden ihn, der in Nord
der Verband für afrika ein ſehr häufiger Standvogel iſt, je in der

chäftigt. Der ge Freiheit geſehen haben. Das liegt daran daß er
ing dem Ju- ſich hierzulande ängſtlich in der Verborgenheit hält.

oken, indem ſie einen Kino

ie r ernähren kann, hat wohl aus Furcht
vor der Verwirklichung der Drohung des
Vaters, er werde ſie, wenn ſie den Falſcheid

auſe weiſen, und aus

Der Vater, der zweifellos Armen- und Wohltätigkeit

wär i Briefe beweiſen das ausführlich gend- und Fürſorgeamt obliegt, umfaßt alle liſt inzwiſchen geſtorben. kätigkeits und Wohlfahrtsorganiſationen der Stadt Unter die Räder gekommen. An der Ecke KönigNachdem ſhon der Staatsanwalt dieſohne Rückſicht u bekenntnismäßige oder humani ſtraße und Waiſenhausring wurde geſtern früh ein
Mindeſtſtrafe für wifſentlichen Meineidſtäre Grundlagen der Arbeit. In einer eingehenden Radfahrer von einem Laſtauto überfahren und
beantragt hatte, kam auch das Gericht zu der Beratung wurde beſchloſſen, unter Wahrung derſ ſchwer verletzt. Er mußte ins Krankenhaus gebracht

ogeſetzlich zuläſſigen Mindeſtſirafe von Selbſtändigkeit der Tätigkeit der angeſchloſſenen werden. In der Merſeburger Straße fuhr gegen
eſchlachtet: 63 Ochſen, 229 ſeinem Jahr Zuchthaus und den üblichen Vereinigungen eine Austauſch- und Meldeſtellel 11 Uhr ein Perſonenauto einen Mann um, derine v 6 ör rinder, 766 Kälber, Ehrenſtrafen. Es gab zugleich ausdrücklich be beim Jugend und Fürſorgeamt einzurichten um ebenfalls ſchwer verletzt wurde und ſchließlich wurde

0 Schweine, 1277 e, 11 Ziegen, 180 kannt, daß es ein Gn ſuch auf Umwandlung plitterung zu verhüten und um den praktiſchen] in der Turmſtraße ein Schüler von einem otorrad

Pferde, 2 Fohlen, 1 Eſel, 8 Maultiere.
„„S
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der Zuchthausſtrafe in Gefängnisſtrafe und Aus lErfolg der Winterhilfsmaßnahmen zu erhöhen. überfahren.
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1918 broch das koſserliche Deutschland ausgehungert, von der Obermacht geschlagen wie ein Kartenheus zusammen Deutschland ws
ein Trömmerhaufen und drohte auseinonder zu fallen. Die alten Machthaber ſießen das Land im Stich vnd flohen. Die Sozioldemokrotie begann

den Wiederaufbau. Sie wollte eine freie soziclistische Republik. Allein nur eine Mindorholt des Volkes unterstötzte sie. Die Mehrheit noch
gefangen in der jahrhundertalten Gedankenwelt entschied sich för die kapitalistischen und recktionären Parteien.

Die Republik, von den Arbeitern erkämpft, wurde,
dem Resultot aller Reichstagswahlen entsprechend,
vorwiegend von Bürgerlichon beherrscht. Jetzt

aber, inmitten der furchtbarsten aller Krisen des
kopitaolistischen Wirtschaftssystems, versuchen seine

Preisfechter, die Tatsachen auf den Kopf zu stellen.

wo

h Ir h
IIIIIII

n

131 Sozioldemokrofen
362 Gegner

e

153 Sozicoldemokrotoen
338 Gegner

Wie Noero die Volſkswut auf die Christen, so wollen
die Kapitolisten die Schuld an der Katostrophe von sich

ab auf die Sozioldemokraten lenken. Sie schreien:
„die rote Mehrheit“ hat schuld. Das ist Schwindoel.

Es gab e ider) keine „rote Mehrheit“. Hier die
Tatsachen:

143 Sozialdemokraten
4

e h e an ebliene ehrhett
cder Sozialdemokrafen naeh der

Gewiß: in einigen der 18 Reichsregierungen seit der

Revolution saßen auch sozioldemokratische Minister

und Reichskanzler. Sie haben, obwohl in der Minder-
heit, alles darangesetzt, um, der Reocktion zum Trotz,

das 1918 begonnene Aufbauwerk fortzusetzen. Und

sie hatten Erfolge, die sich sehen lassen können.
ihnen in erster linie ist die Steigerung der soziolen

leistungen des Reiches jährlich 8 AMilliaräden gegen

1,3 Milſiorden im Koiserreich) zu verdanken. Ihnen
die Rheinlandbefreiung, ihrer Politik die Erleichte-

rung der Reporotionslasten, der Ausbau der Arbeiter
schutzpolitik und vieles andere.

Aber niomaels konnten sie allein entscheiden, denn

in allen Regierungen seit der Revolution waren die

Börgerlichen vertreten.

Seit 1923, aiso sett

C a t umit Ausnahme der Hermann-Möller-
Regierung (8 Börgerliche, 4 Sozioldemokraten)

Die Recktfionäre ſedoch, die Hakenkreuzler voran,
185 Sozicoldemokraoten 136 Sozioldemokraoton 100 Sozialdemokraten
234 Gegner r 273 Gegner 372 Gognoer ziehen durch das Land mit dem Märchen von der

„soziolistischen Mißwirtschaft“. Das ist neben dam
Dolchstoß-Schwindel die größte löge, die in Deutsch

land kursiert.

Die Recktion behauptet, aber beweist es nicht. Die
Sozioldemokroten legen die Tatscachen dor, jeder

kann sie nachpröfen.

Noch gab es keine „rote Mehrheit“ in Deutschland.

Aber unsere Stunde wird kommen. Das kapitolistische

Wirtschaftssystem hat seine Unfähigkeit erwiesen,

Es hat Maschinen geschaffen, einen ungeheuren
Produktionscapparcot, aber keine Orgeanisction
der Wirtschoft, in deron Mittolpunket der
Monsch stoht, der Arbeit und Brot braucht.
Ein besseres Wirtschaftssystem muß den Kapitolismus

ablösen. Das Elend in Rußland und ltalien beweist
jedem Denkenden, daß uns weder ein „Sowſet-
deutschland“, noch ein „Drittes Reich“ helfen können.

Rettung wird nur der domokreotische Sozialismus

bringen, der organisch aus den gegebenen Verhält-

nissen herauswächst. Millionen Menschen, vereinigt
in der Sozioldemokrotischen Partei, arbeiten bereits

för dies Ziel. Die Entwicklung, die zum Soziclismus

föhrt, kann nur beschleunigt werden, wenn die
Sozicoldemokroten die Mehrheit erringen. Desholb:

Wercet Sozialdemokraten

e S e

S
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Letzte Nachrichten.
Die Gasexp ofion in Gdingen

Danzig, 9. Oktober.
Die Exploſionskataſtrophe in Gdingen hat bis

9 9 Todesopfer und 7 Schwerverwundete gefordert.
ie Aufräumungsarbeiten ſind jedoch nicht

beendet, ſo daß die Zahl der Opfer ſich noch ver
größern dürfte. Unter den Trümmern werden noch
etwa 30 Perſonen vermutet.

Die Exploſion erfolgte während einer probeweiſen
Zulaſſung von Leuchtgas. Jn Gdingen wird geruch
loſes Erzgas verwendet. Ein r in den
Kellerräumen iſt wahrſcheinlich undicht geweſen, ſo
daß ſpäter, als man den Raum mit offenem
betrat, die Exploſion erfolgte, die das vierſtöckige
e nde zerſtörte. Gine Unterſuchung iſt einge
eitet.

Die Razis gegen das 2. Kabinett
Brüning

In einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung in
Deſſau erklärte der ehemalige Vizepräſident des
Reichstages, Abg. Stöhr, die Ankündigung der
Harzburger Tagung habe. genügt, um die Regierung

Brüning zu ſtürzen. Die NSDAP. werde kein
zweites Kabinett Brüning dulden, ganz
gleichgültig, wie es zuſammengeſetzt ſei.

Weitere Verhaftungen wegen

Füterbog
Auf Veranlaſſ der U chungskommiſſiondes D. gug Attentate bei Jüte wurden außer

Aunhochen!

dem Dienſtknecht Kurt Bartel in auch

85,
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Kamm 92
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Generalmusikdirektor B. Band Allerteinster
Beecthovwen Allerkeinst, Koteletten92.
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Renata Borgatti rn rer
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die ſich empfehlen.
38„Ascania“ (Otto Landgraf), Thomaſiusſtr

„Bernhardyhalle“ (Hackenberg) Thomaſiusſtr. 5
Beyer's Reſtaurant, Merſeburger Straße 64
Bier und SpeiſeTunnel am Hauptbahnhof
Bier, Speiſewirtſchaft Zaubitzer, Steinweg 52
Bollmanns Reſtaurant, Freiimfelderſtraße 83
„Brunnerts Hofjäger“(Brunnert), Lindenſtr. 78
Cafés Wilhelm, Leipziger Straße 59
Gaſt u. t ehaus (P. Jahr), Delitzſcher Str. 6o
Görickes Bierſtuben, Jacobſtr. 23

otel „Goldene Kugel“, Riebeckpla
otel „Notes r Leipziger e 76vtel „Stadt Dresden“, Martinſtraße 10
otel „We el“, Delitzſcher Straße

„Jm grünen Winkel Lutherplatz
E. Kramers Konzerthaus, Delitzſcher Straße 2
Kurzhals Kaffeegarten, Böllberg Nr. 13
Café Laue, Leipziger Straße 61
Logier-u. Speiſehans (Fiſ bach), Leipzigerſtr. 54
„Norddenutfſches Haus (Wandel), Königſtr. 27
„Schioß Freiimfelde“ (O. Köckeritz), Tel. 32679
Schulttzeiß-Reſtaurant, Delitzſcher Straße 1
„Trompeterſchlößchen“, Merſeburger Str. 64
Alfred Schmidt, vorm. Weiſe, Ladenbergſtr. 51
„Zur Eintracht“ (Gröſchner), Langeſtr. 31
„Zum Schlachthof“, eiimfelderſtraße 42
„Zum Schultheiß“, Merſeburger Straße 10
„Jum Südpol“ (O. Winkler), Beeſener Str. 217

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Bockwitzer ländchen
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Hauptwogel uBockwit 9Friſentmeiſter Haber c
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butter, erst
fleischwaren.

Lumpen
Wolle, Knochen
Zeitungen kauft

A. BVode jr.
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Die Beiträge zur Krankenverſicherung betragen
bis 27. September 1931 638 Prozent, und ſeit
28. September 1931 7 Prozent vom Grundlohn.
Für Verſicherte, die während der Fortzahlung von
Arbeitsentgelt kein Krankengeld erhalten, werden
die Beiträge vom 28. September 1931 an er
mäßigt auf:

um 38 Prozent auf 638 Prozent bei Fortzah-
lung des Arbeitsentgelts bis zu 25 Monat;
um 1 Prozent auf 6 Prozent bei Fortzahlung
des Arbeitsentgelts bis zu 6 Wochen;
um 15 Prozent auf 558 Prozent bei Fort-
zahlung des Arbeitsentgelts über 6 Wochen.

Die betreffenden Verſicherten ſind der Kaſſe, ſo
weit dies bisher noch nicht geſchehen iſt, vom Ar
beitgeber namentlich unter Angabe der Dauer der
Fortzahlung des Arbeitsentgelts zu melden.

Nach F 75a des Geſetzes über Arbeitsvermitt
und Arbeitsloſenverſicherung (neue Faſſung)

ſind Beſchäftigte, die entweder nach der Natur der
Sache oder durch Arbeitsvertrag nicht mehr als 30
Arbeitsſtunden in der Woche tätig ſind oder kein
höheres Arbeitsentgelt als 10 Mk. wöchentlich oder
45 Mk. Monatlich erhalten, von der Arbeitsloſen-
verſicherung befreit. Arbeitgeber, die ſolche
geringtügis Beſchäftigte gemeldet haben, müſſen

er Kaſſe auf dem vom Landesarbeitsamt vorge-

ſchriebenen Anzeige erſtatten.Die Arbeitgeber haben in dieſem Falle nur ihren
Beitragsteil zur Arbeitsloſenverſicherung (die
Hälfte) neben den Beiträgen zur Krankenverſiche-
rung zu zahlen, während die geringfügig Keſhat
tigten von der Beitragszahlung zur Arbeitsloſen-
verſicherung befreit ſind. Der Beitrag zur Ar-
beitsloſenverſicherung beträgt nach wie vor 62
Prozent vom Grundlohn.

Formulare zu Anzeigen über Verſiche-
rungsfreiheit in der Arbeitsloſenverſicherung
für Lehrlinge aller Art und für ge
ringfügig Beſchäftigte ſowie Sonder-
nachweiſe über Beiträge zur Arbeitsloſenver-
ſicherung für Angeſtellte und Beitrags-
nach weiſe für die in kaufmänniſchen und ge
werblichen Betrieben Beſchäftigten ſind in unſerer
Meldeſtelle (Kaſſenhalle, Schalter 2) erhältlich. Die
Beiträge für dieſe Verſicherten ſind
pünktlich bis zum 5. jeden Monats
nachzuweiſen und an unſere Kaſſe ab-
zuführen. Wenn die Einreichung des Bei-
tragsnachweiſes unterbleibt,

nunmehr zwangsweiſe durch eigene Vollziehungs

pflichtet ſind, bei Rückſtänden Verzugszuſchläge zu
erheben, wird nochmals an die ſofortige Abführung
ſämtlicher Reſte erinnert. Wir weiſen noch beſon
ders darauf hin, daß durch mehrere Angeſtellte,

rüfung erfolgen wird, ob ſämtliche krankenvern epſichtigen Perſonen ordnungsmäßig ge

meldet ſind.

Halle (Saale), den 8. Oktober 1981.

r-JJW2

erfolgt eine Ver
emypſtehlt, ſeine Lokalitäten und gnlagung durch die Kaſſe. Die Rückſtände werden

der älteſte Bruder des Bartel in bei
Niesky, deſſen Frau, ſowie der jüngſte Bruder
Bruno Bartel und eine Familie Kieſchnik feſtge-
nommen. Die Feſtnahme erfolgte auf Veranlaſſung
der Oberſtaatsanwaltſchaft in Görlitz.

Ein nachahmenswertes Beiſpiel
Staßfurt. Die Vereinigten Chemiſchenbriken, die Anhaltiſchen Salzwerke und die F.

werkſchaft Tannenberg haben dem Magiſtrat eine

größere Menge Briketts zur Verfügung. tellt. Furs dieſe nachahmenswerte Lat iſt
r Magiſtrat in der Lage

empfängern je 3 Zentner

in Vanzig konſtruiert. Die Maſchine ſchneidet
Bleche von 25 Millimeter Dicke und bis 8 Meter
Länge in einem Zuge mitten durch. Außerdem
liefert ſie bei horizontalliegendem Blech Stemm
ſchweißkanten, eine bisher in der ganzen Welt
einzigartige Leiſtung.

Kartofſelnotierungen in Berlin (Preiſe je Zent
ner in Mark waggonfrei märkiſcher Stationen):
Weiße 1,30--1,40; rote und Odenwälder blaue 1,40
bis 1,60; andere ger e vi e 1,60 bis 1,80 Mk.
r 5262 Pf. je Stärkeprozent.reiſe faſt unverändert.

allen Unterſtützungs-
Briketts zu ſchenken. Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops. Berantwortlich für Politik

und Feuilleton: Ernſt Loops; 4 Lokales
Wirtſchaft. und Vewerkſchaftliches: Gottlieb Kaſparek; für

Eine techniſche Weltleiſtung. Eine Rieſenſchere Provinz, Sport, Film und Jugendbewegung: Felix
ämtlich in Halle. Verantwortli ür d ivon 920 entner Gewicht wurde von einer Grue ne Halle. Druck und u le gert

Geſellſchaft mbH., Große Märkerſtraße 6.
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ik in Köthen für die SchichauWerft

billiger Oktober- Verkauf

Auch in dieser Woche haben wir große Neueingsnge hervorragend schöner

Damen-Mäntel, -Kleider, Hüte
erhalten, die wir zu zeitgemäß

enorm verbilisten Nefto-Prelsen anbieten.
I

I Becchten Sle Bitte unsere neuzeitlich dekorierten Schaufenster und Auslagen!

Mersehburg

Luna

Das Worterbuch für Federmann!
Ob Lehrling oder Lehrherr Korreſpondent oder Stenotypiſtin!

Soeben erſchien: Dr. Theodor Matthias

Puppen- Doktor z r9 W
eröffnet morgen
Sonnabend

Kuh nh l öäChelselongues od. liegesofasc Das neue deutſche Wörterbuch
Unter beſonderer Berückſichtigung der Rechtſchreibung ſowie der Herkunft,

32,38,45,49,53 Bedeutung und Fügung der Wörter, auch der Lehn und Fremdwörter
48,- 64,- 75.- m üatte ä iläe h her Bee r ä4., neu bearbeitete und erheblich vermehrte AuflageSotas beſorgt von Joſeph Lammertz und Karl Quenzel

S In Leinenband nur RM. 2.8590, 115. 125. Wo 428 Seiten 3ſpaltiger Text'nebſt Einführung, den
i 53, 65. 75, 90, amtlichen Regeln der deutſchen Rechtſchreibung und

Entgegenkommende Zahlungs- Anhang: „Die gebräuchlichen Abkürzungen“ (40 Seiten)
bedingungen

Transport frei! Fig. Werkstätten
kettendan Bruno Parſs

Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt

Kleine Anzeigen haben großen Ertoln

Federmann braucht es! Niemand kann es entbehren!

Auch Sie micht!

Volksblatt-Buchhandlun
Halle (Saale) Grobe Olrichstrabe 2

Bequeme Herrenschuhe
i. broun und lack 6.60

n schworz

Prokfischer sdwarzer Spangen-
schuh. In breun und Leck 4,40
Schwarz WVlldleder Spangenschuh
mit Lackgarnitur

Molliger Umschlagschuh mit Filz-
und [edersohle Gr. 31 42 nur
Ein Schlagerl Schworzer fierren-
s5ſieſel

Do. mit Zwischensohle 7,90

Für die Schuhpflege
Manna Praäpaorate

Leipziger Straße IH J e J. S., Fernsprecher 262 40

Gernburg Nordhausen Wittenberg



Das

die Wähler Großbritanniens bereits zu den Wahl
urnen gehen.

In den allermeiſten Wahlkreiſen wird nicht wie
bisher zwiſchen drei, ſondern nur zwiſchen zwei
Kandidaten gewählt werden. Es werden ſich im
allgemeinen nur ein Kandidat der nationalen Re

gierungskoalition“ und ein Kandidat der Arbeiter
partei gegenüberſtehen. Die Schildhalter der ſoge
nannten „nationalen Regierung“ werden in der
großen Mehrzahl der Fälle Konſervative ſein,
zum geringen Teil Liberale und nur in ganz weni
gen Kreiſen ehemalige Mitglieder der Arbeiterpartei.
Indeſſen werden in manchen Fällen grundſatztreue
Liberale ſelbſtändig auftreten, die es mit dem bis
herigen Führer ihrer Partei Lloyd George ab
lehnen, ſich in einen bürgerlichen Miſchmaſch ein
reihen zu laſſen, in dem ſowohl zahlenmäßig wie
politiſch die Konſervativen ein erdrückendes Ueber
gewicht haben werden. Daneben iſt auch mit etlichen
ſelbſtändigen Kandidaturen der Unabhängigen
Arbeiterpartei zu rechnen, die, ähnlich der Seyde
witzRoſenfedGruppe in Deutſchland, nichts Ge
ſcheiteres im Augenblick höchſter reaktionärer Gefahr
zu tun wiſſen, als der Arbeiterpartei und den Ge
werkſchaften in den Rücken zu fallen. Schließlich
wird ſich noch die Moskauer Internationale den mit
ſchweren finanziellen Opfern verbundenen Luxus
eigener Splitterkandidaturen leiſten. Obwohl der
Kommunismus in England infolge der anhaltenden
Arbeitsloſigkeit und der ſteigenden Not breiter
Schichten neuerdings etwas an Boden gewonnen
hat, iſt es jedoch ſehr zweifelhaft, ob nur ein ein
r kommuniſtiſcher Kandidat gewählt werden
wird.

Zur Beurteilung der Lage muß man ſich die
Eigenart des engliſchen Wahlrechts

vergegenwärtigen: von wenigen Ausnahmen abge
ſehen, gibt es grundſätzlich nur EinmännerWahl
kreiſe. Nur ein Wahlgang findet ſtatt. Die rela
tive Mehrheit entſcheidet. Jn früheren Jahrzehnten,
als es nur zwei Parteien in England gab, die
Konſervativen und die Liberalen, war die relative
Mehrheit gleichbedeutend mit der abſoluten. Seit
dem eine dritte große Partei in den politiſchen
Kampf eingegriffen hat, hat allerdings das alte
Wahlſyſtem einen etwas lotteriemäßigen Charakter
angenommen. Jn vielen Fällen entſcheidet nur der
Zufall eines relativ geringen Stimmenunter
ſchiedes über Sieg oder Niederlage der Kandidaten.

Für die Arbeiterpartei bedeutet der alte
Wahlmodus diesmal eine beſondere Gefahr,
weil in den meiſten Fällen Konſervative und Libe
rale zuſammengehen werden. Schon einmal, und
zwar unmittelbar nach Kriegsende bei den berüch
tigten Khakiwahlen und Lloyd Georges Führung,
hat ſich ein ſolches Wahlbündnis von Regierungs
parteien für die Oppoſition verhängnisvoll aus
gewirkt. Damals erhielten die KoalitionsKonſer-
vativen für 4,1 Millionen Stimmen 384 Mandate,
die Koalitions Liberalen für 1,4 Millionen Stimmen
127 Mandate, die oppoſittionellen Liberalen unter
Afquiths Führung für 1,37 Millionen Stimmen
nur 34 Mandate und die Arkbeiterpartei für
2,25 Millionen Stimmen 57 Mandate. Es beſteht
zweifellos die Gefahr, daß auch diesmal in vielen
Wahlkreiſen das Zuſammengehen der beiden bürger
lichen Parteien ihren gemeinſamen Kandidaten
jenen kleinen Vorſprung an Stimmen verſchafft,
der genügen würde, um den Arbeiter- Kandidaten
zu Fall zu bringen.

engliſche Unterhaus iſt am Mittwoch auf
gelöſt worden. Jn weniger als drei Wochen werden

Fngland vor Neuwahlen

werden: Einmal iſt es noch ſehr fraglich, ob ſich die

Maſſe der liberalen Wähler den Verrat

r anParteigrundfätzer
ntanwſes iſt für die Konſervativen die Einführung

des Hochſchutzzolles, den die Liberalen ſeit
hundert Jahren immer erbittert bekämpft haben.
Der ſchwer erkrankte Lloyd George, den Do
nald noch am Montag auffſuchte, um ſeine Zuſtim
mung zu einer verwaſchenen Formel des
Schutzzolles zu gewinnen, hat ihm eine klare Abſage
erteilt. Mit einer keinen Schar ſeiner letzten Ge
treuen will er verſuchen, in den Wahlkampf unter
der alten liberalen FreihandelsParole zu ziehen.

liberalen Wähler
lieber für den Labour Kandidaten

als für den Regierungskandidaten ſtimmen werden,
ſelbſt wenn dieſer unter liberaler Flagge ſegelt und
dabei in Wirklichkeit die ſchutzzöllneriſchen Pläne
der Konſervativen unterſtützt. Der andere Grund,
weshalb die Arbeiterpartei mit Zuverſicht in den
Wahlkampf ziehen kann, iſt die wachſende Miß
ſtimmung und Enttäuſchung im Lande
über die bisherigen Leiſtungen der Koalitionsregie
rung Mac Donalds.

Die Arbeiterpartei iſt für den Wahl
kampf trotz der kurzen Zeit, die ihr organiſatoriſch
zur Verfügung ſtand, und trotz der durch die all
gemeine Wirtſchaftskriſe verringerten finanziellen
Mittel gut gerüſtet. Zum erſten Male verfügt
ſie über ein Organ mit Maſſenauflage: der
„Daily Herald“ hat ſich ganz in den Dienſt
der Wahlpropaganda der Arbeiterpartei geſtellt und
konnte am 3. Oktober bereits eine beglaubigte Auf
bage von über 1 300 000 anmelden. An Aufklärung
der Maſſen wird es alſo nicht fehlen. Die Ar-
beiterpartei iſt ſich der beſonderen Gefahren bewuß:,
die ihr durch das Wahlabkommen zwiſchen den
Bürgerlichen, andererſeits durch die Splitterkandi
daturen der JLP. und der Kommuniſten drohen.
Dennoch ſieht ſie dem 27. Oktober mit Zu ver
ſicht entgegen, und die

heißen Wünſche der geſamten ſozialiſtiſchen
Internationale begleiten ſie in ihrem ſchick

ſalsſchweren Kampf.

Die Arbetterpartei im
Wahlkampf

Die Jahreskonferenz der Labour Party in Scar
borough wurde am Donnerstag mit einer an
feuernden Rede Henderſons geſchloſſen. Der
Beſchluß zu Neuwahlen ſo führte Henderſon
aus ſei veranlaßt worden durch die Ueber
zeugung, daß es nötig ſei, der Labour Party eine
vernichtende Niederlage beizubringen. Die Arbeiter
partei gehe aber mit dem beſten Siegeswillen
in den Wahlkampf und habe die Ueberzeugung, daß
ſie als Sieger aus ihm hervorgehen könne.

Ein Antrag, in Zukunft keine Arbeiterregierung
mehr zu bilden, ſolange die

Labour Party nicht die abſolute parlamenta
riſche Mehrheit

hat, wurde abgelehnt. Henderſon erklärte, er habe
nicht den Wunſch, wieder in einer Minder-
heitsregierung zu ſitzen, aber man dürfe ſich

Indeſſen dürfte dieſe

PIderung r Juni-Notveroranung
Was Gole Soziai demokratie an Verbesserungen erreiute

Jm Verlauf der Verhandlungen der Vertreter
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion mit dem
Reichskanzler Dr. Brüning war zugeſagt worden,
daß in der neuen Notverordnung eine Reihe von
Härten der Notverordnung vom 5. Juni 1931 ge
mildert werden ſollten. Dieſes ar iſt in
der érvt veröffentlichten Notverordnung verwirklicht
worden. Jm einzelnen handelt es ſich um folgende
Milderungen:

1. Gemeindearbeiterlöhne und Tarifrecht.
Nachdem bereits in dem Lohnkonflikt der Ge

meindearbeiter eine tragbare Löſung herbeigeführt
werden konnte, iſt jetzt eine Neuordnung dahin ge
troffen worden, daß die Kürzung der Ar
beiterlöhne, die nach der alten Notverord-
nung 5 bis 7 Prozent betrug, ſich künftig auf 45
Prozent bemeſſen wird. Das Tarifrecht für
die in öffentlichen Betrieben tätigen Arbeitnehmer
iſt wieder hergeſtellt. Allerdings enthält die neue
Notverordnung Beſtimmungen, deren Wirkung
noch unklar iſt und die möglicherweiſe eine Aus
dehnung der Kürzungsbeſtimmungen auf Arbeiter
in öffentlichen Betrieben bedeutet, die bisher nichtvon der Kürzung erfaßt worden ſind.

2. Die Arbeitsloſ ung iſt in folgenden
Punkten geä worden

a) Jugendliche unter 21 Jahren werden
nicht von dem Bezug der Arbeitsloſenunterſtützung
ausgeſchloſſen, ſondern erhalten nach einer der
Kriſenfürſorge entſprechenden Bedürftigkeitsprüfung
Unterſtützung nach den Sä der Arbeitsloſen-
verſicherung. Dieſe Abänderung iſt bereits im Juli
im Verwaltungswege in Kraft getreten. Sie iſt

nicht feſtlegen.

b) Die Berechnungsdauer für das Ar
beitsentgelt, das der Unterſtützungshöhe zugrunde
gelegt wird, iſt jetzt wieder von 13 auf 26 Wochen
verlängert worden.

e) Nach der Juni Notverordnung durfte bei
Kurzarbeitern der Unterſtützungsberechnung
nur ein Arbeitsentgelt für höchſtens 40 Arbeits
ſtunden zugrundegelegt werden. Dieſe Beſchränkung
wird aufgehoben und die Unterſtützung wieder von
der 48Stundenwoche berechnet.

d) Für die Saiſonarbeiter, die bisher
nur noch Anſpruch auf die Sätze der Kriſenfür-
ſorge hatten, gelten künftig die Sätze der Kriſen
fürſorge nur für die Dauer der berufsüblichen
Arbeitsloſigkeit, alſo bis zum Frühjahr. Jn der
übrigen Zeit des Jahres haben die Saiſonarbeiter
Anſpruch auf die vollen Unterſtützungsſätze der
Verſicherung.

e) Die Heimarbeiter behalten im Winter
ihre Anſprüche an die Arbeitsloſenverſicherung.

Die Rücdkerſtattungspflicht der
Unterſtützung in der Kriſenfürſorge iſt wieder
aufgehoben worden.

g) Die Beſtimmung, wonach das Arbeitsamt
einen Teil der Unterſtützung al Miete direkt an
den Hauswirt auszahlen kann, iſt gleichfalls auf
gehoben worden.

Die verſchärften Vorſchriften über die
Sperrfriſten, nach denen der V des
Arbeitsamts nach eigenem Ermeſſen die Unter
ſtützung entziehen kann, wurden gemildert.

3. Kriegsbeſchädigtenfürſorge.

Auch für die Kriegsbeſchädigten ſind einige
Milderungen aufgenommen worden.nunmehr gle Dauerregelung gnerkannt

worden.

Es beſteht die Hoffnung, daß ein großer Teil der T

öffentlichen Mitteln,
zung der Ronte erfolgt

Regelung evſetzt worden, bei der Familienſtand und
re der Veſchädigung durch entſprechende

Freigrenzen berückſichtigt werden.
b) Die Anrechnung der Rente von Kriegs

Als Abſchluß der Sommerſaiſon hat der
urn- und Sportverein ich t e

Ammendorf für Sonntag, den 11. Oktober,
ere Man ten auswärtiger Vereine zu

te geladen. uf allen Plätzen des Ammendorfer
Stadions werden ab 12.30 Uhr

Handball, Fauſtball- und Trommelballſpiele
ſtei Selbſt das erſt in dieſem Jahre aufnammnene Tennisſpiel wird das Auge des
den erfreuen. Größeres Jntereſſe wird das

andballſpiel der Sportlerinnen, Te n tſchen
thal gegen Leipzig 04, erweden. Der Sieg
im Trommelballſpiel, Fichte Halle gegenr von h enrt vitten. te Halle fü im enveffen mit einem Punkte. Gute Technik werden
die Fauſtballſpiele aufweiſen. Den Höhepunkt der
ſportlichen Leiſtung wird das Spiel der erſten Elf
von

Ammendorf Leipzig 04

allen Beträgen über 15 Mk. monatlich ange
Dieſer Betrag iſt auf 25 Maxk er

öht worden.
iſt, daß durch die Arbeit der

Sozialdemokratie einige Milderungen der ſchlimm
ſten Härten der Juni Notverordnung erreicht wer

konnten, ſo darf man darüber doch nicht über
ſehen, daß damit das ſchwere Los von Millionen

beſchädigten auf Arbeitsloſenunterſvon Volksgenoſſen nur zu einem kleinen Teil er
ſtützung wurde durch die Juni Notverordnung lleichtert worden iſt.

Sport und Spiel
GroßSpieltag am 11. Oktober in Ammendorf

Ab 12.30 Ahr im Stadion
(Trappiel). Spiele Nr. 10 und 31 fallen am Sonntag aus.

Richard May.
Vereinsmitteungen

V. „Die Raturfreunde“ Halle e. V. Freitag, den9 5 giederabend im n onn a v nd, 10. Okt.,
Werbeabend Kindergruppe Teicha. Abmarſch 6.30 Uhr
s r Sonntag Ortsgruppentreffen Petersberg.

Euch rege an der Platzarbeit.

bringen. Beide Mannſchaften ſind techniſchVein letzten Treffen beider e Ver
Ammendorf mit 6:5 die glücklichere. Auch die
unteren werden vevſuchen, den Si
zu erringen. Die ſportliebende Einwohn t
wird hiermit auf die ſpannenden Kämpfe aufmerk
ſam gemacht und iſt herzlich ei n. Die Ein
trittspreiſe ſind ſehr mäßig ten.

Die Mannſchaften treten vie folgt an:

Handballſpiele:
Kleiner Platz:
A 0 eunt. n e u tAmmendorf III Teutſ II 14 u
Ammendf. 1. Jgd. thal 1. Jgd. 15 Uhr
Großer Platz:
Ammendorf II Leipzig 04 II 13Schw. Ammendorf en I 14
S a ung da s tAmmendorf I Leipzig da I 15.45 Uhr

Fauſtball:
Amm Ib TBV. Radewell 12.30 Uhr
Ammendorf Ia Leipzig 04 I 14 Uhr
Ammendorf II Leipzig 04 II 14.45 Uhr

Trommelball:
Ammendorf Fichte Halle 13.15 Uhr

Tennisſpiele ab 18 Uhr.

Hille beſiegt Sawall, Krewer und Möller
Aus Radſportkreiſen wird uns geſchrieben:

In letzter Zeit konnte man oben genannte Ueberſchrift
in den Zeitungen leſen. Jſt nun Hille ebenſo gut oder
beſſer wie dieſe drei? Von vornherein nein, wenn auch eine
in Hilles Heimat erſcheinende Zeitung Hille als ebenbürtig
betrachtet. Hille iſt gut. Seine in Halle gezeigten Leiſtungen
ſtellen ihn gleich mit Wolke, Schäfer, Schön, Neuſtedt,
Dederichs, Schindler. Sowohl in Leipzig als auch in
Chemni t traf er auf einen übermüdeten Weltmeiſter, auf
einen müden Krewer und Möller. Man wird nun dieſen drei
die Bielſtarts zum Vorwurf machen; dieſer Vorwurf iſt un
berechtigt. Alle Welt wollte den neuen Weltmeiſter und die
nach ihm beſten Fahrer ſehen. Viele Starts wurde von den
drei glatt abgelehnt. Man überhäufte ſie mit Eilbriefen und
Telegrammen, und wenn fie ſich endlich auf langes Bitten
entſchloſſen, zu ſtarten, ſo ſehen eben manche Bahnen nur
überangeſtrengte Fahrer. Jedenfalls ſah Halle ſowohl den
Weltmeiſter als auch Möller in Hochform, gegen welche auch
Hille nicht einen Augenblick Siegesausſichten hatte. Zwiſchen
dem Start am 10. Oktober und dem vorhergehenden liegen
ſowohl für Sawall als auch für Krewer acht volle
Halles Bahn iſt ſchnell, wer in Halle nicht kann, wird letzter.

Wir wollen uns nichts vormachen, möge die internationale
Extraklaſſe Graſſin, Linart, Wambſt, Manera hekßen. Auf
einſamer Höhe thronen in der Sonderklaſſe Sawall,
Möller, Krewer.

Jn Berlin fand im Sportpalaſt eine Boxverein tatt, die außerordentlich ſchlecht

beſucht war. der Sport war g.ns Schönrath (Krefeld) b t tereuſel (Bochum) über unden unent
ſchieden

|E „2
Sportamtliche Bekanntmachungen.

e Se e h eur enntn au Freund pielenſteht (F 43 der BgS.). Der Vegirkeſpielausſug: Brothe

6. Spieländ Stag, r ende Spiere e dte
gegen Naundorf (wegen Plaharbeiten) Regatta-Klub 1
e Shlier, eulet Detſie eter:i1 ühr: Bruddorf Jgd. Dieskau Fee. jo uhr: Zwint

ſchöng II Naundorf tto Kran ſe.
8. Vezirk. Den Vereinen Roitzſch und Holzweißig zur

e rn Bine S ne Acte Wert
nung Uhr.

8. Bezirk (Handbal). trksS amS gegen i und Roihzſ ngte
wird aufgehoben, beide Vereine erhalten dafür einen
Verweis. Söbnit erhält B. Nichtteilnahme am

reinsſpielleiterLehrabend am 8. Oktober 1931 in Bitter
feld eine Verwarnung. Sudwig Schön.

der Mann, der weiß was er win,

u dei „Welss“ l7 7 I7 7 7
er sehwört suf le Harke

Tun Sle's aueh, es lohnt slieh

Herren-Winter-UÜister
bequem u. kleidsame Formen mit Rings-

rt, aus Stoffen, mo-erne Farben. Ein Mantel, 19
9der seinem Preis Ehre macht

Herren-Winter-Ulster
aus strapazierfäahigen, gut tragbaren
warmen Winterstoifen mit Ringsgurt,
moderne Form. Ein preiswerter
Mamel, der sich im Tragen v
bewährt 59, 49, 4
Herren-Winter-Paletot
Marengo Cheviot, zweireihige Form,
kunstseidenes Futter, warmes Taschen-
futter, mit Samtkragen, tadel los im Sitz.
Ein Mantel, der Ihnen ge-fallen wird 69, s 39.
Strapazier- Anzüge
moderne Dessins, ein- u. zwei-reihig, starke, haltbare Stoffe 19,

Blaue Sacco- Anzüge
flotte Zweireiher, in guter Ausführung,
eine besondere Leistungben 69, 59, 39,
Kammgarn- Anzüge
in haltbaren Qualitäten, in modernen
hellen und dunklen Mustern, auf Roß-
haar gearbeitet, auf Kunst- 49
seide gefüttert 69, 59,

Wer Kleider Werken
Aucſte am Harfet

2) Die Grenze des Einkommens aus

8. Bezirk (Handball). Sertenſpiele am Sonndem u Oktober: Spiel Nr. i Delitzſch Ke ſch I
15 4 12 Gräfenhainichen I Reichsbanner Bitter
feld v (Wartſchei). 82 i II Petersroda 114 Uhr (Jando). 33 Gräfenhainichen I Wolfen T 14 Uhr
(Makowiadk). Delitz gd. Roitzſch Jgd. 18 r Moerseburg, J. Fitterstr. G



Rieſenfkandal in Oberſchleſien
1000 Perſonen unter dem Verdacht des Verſicherungsſchwindels

Seit längerer Zeit ſind oberſch e Polizei abgegeben; eine Schachtel ſoll 80 bis 40 Mk.behörden und Gerichte mit der Au Seukh von f haben. Die Aerzte, Ken der Vorwurf es

r i An z W Leichtſinns kaum erſpart werden kann, wurden du
ihr nlage u ur rung etztpiert, und icherueinzig daſtehen. Nicht weniger als etwa tau wie dw Vers n mußte zahlen

n „Geſchäftliches“ Terſonen werden chuldigt, eine größere

Jm allgemeinen waren die Leute, die bei Ab
nzahl Verſicherungsgeſellſchaften durch Vorſpiege

lung falſcher Tatſachen vorſätzlich um erhebliche chluß der Verſicherung eben hatten, finangiell
ſſer geſtellt zu ſein mit Lages von 15 bis

20 verſichert. Der künſtliche
Beträge, insgeſamt wohl um mehrere hunderttauſen Morl geſchädigt zu haben. Bis jetzt iſt fall brauchte

dann regelmäßig eine große Summe ein, denn
jeder machte auf mi

ädigt3 gre re oligel gen r als 600
le v ä ie von Verſicherungsbetrug aufzuklären. Bei tens vier Wochen arbeite

r der Dorfkneipe wurden von betrüge
riſ erſicher

ffungen waren Signale

verſchiedenen r in der ProvinzI Oberſchleſien ſtehen die meiſten dieſer Fälle vor neider Eröffnung des ten faſt täglich Saufgelage gegeben,
C Anſ des neuenohlſtandes. er bauten ſich
der Verſicherung kleine Häuſer.dem S r e erdem ö icht echöffengericht Oppeln ſollen über ieſer e auf Koſten

us einem Ort
wurden an einem 30 ſolcher einträglichen
„Unfälle“ gemeldet. nun „Verun

Sachen noch im Monat Oktober in mehreren
Etappen zur Verhandlung kommen. Man rechnet
S jeweils 70 bis 80 Angeklagten auf einen

ag.

Das Zentrum des Schwindels.
Die Betrügereien reichen bis in das Jahr

1926 zurück; betroffen ſind vor allem Zeitſchriften-
verſicherungen, aber auch größere Geſellſchaften,

wie Allianz und Stuttgarter Verein, Viktoria,
z und andere en nicht. An

Nauernd liefen bei den Verſicherungen Unfall-
eldungen ein, die in ihrer Art oft ziemlich gleich

gen. Als le lich die Meldungen in einem
nheimlichen Maße häuften, wurden die Verſiche

ngen ſtutzig: im Frühjahr 1930 informierten ſie
daher die Polizei. n roſzüs, im Kreiſe
Oppeln, wurde die „Zentrale“ der Betrügereien
eſtgeſtellt. Von da aus war zuerſt die nähere Um-

gebung, ſpäter auch das übrige Oberſchleſien an-
M geſteckt worden.

Reibeiſen und Wunderſalbe.

a Um die Verſicherungen zu betrügen, kamen die
Leute auf die verſchiedenſten Jdeen. Zuerſt waren
Fahrrad und Treppenſtürze in Mode. Dann
rieb man ſich ſelbſt oder, wie vielfach feſtgeſtellt,

gegenſeitig mit einem Reibeiſen an Armen, Beinen
oder Schultern eine künſtliche Verletzung an.

Später kam ein Verſicherungsagent auf den Ge
danken, mit einer Pferdeſalbe Cantharidenſalbe

Unfälle zu fabrizieren. Die an ſich ſehr billige
und überall käufliche Salbe, durch die gefährliche
Brandwunden vorgetäuſcht werden ſollten, wurde
M in verſchiedenen Quanten für ſchwächliche und

ſtärkere Naturen für verhältnismäßig viel Geld

Die Toten von Cornillet
keiner war Wie man das Kriegsgas rechtfertigen will

Die furchtbare Wirkung des Hyperit
Wenn es nach der Theorie ginge, läge über täriſche Bedeutung eines ſolchen Mittels liegt auf

der Hand. Es machte kein Grund vor, ſich mit der Frage der v
riegsgaſe zu beſchäftigen. Der Artikel 171 des jede Befeſtigung faſt uneinnehmbar.

Natürlich gibtWVerſailler Vertrages
verbietet den Gebrauch dieſer Waffe ausdrücklich. keiten, aber dieſe Operationen müſſen unter

dem feindlichen Feuer durchgeführt werden, wasAber die Praxis ſieht doch anders aus. Die dem
Staaten tun ſo, als ob dieſes Verbot im Ernſtfall für Fall mit großen Schwierigkeiten ver

knüpft ſein wird.doch mißachtet würde. „Eine beſondere Stellung“,

us.,

t lückte“ gingenoftmals für ängſtliche Bekannte auf deren Namen
natürlich, zu zwei, drei verſchiebenen Aerzten und
beſorgten auf die einmal beigebrachte Wunde gegen
entſprechende Beteiligung für zwei, drei Verſicherte
Unfallatteſte. Als der Betrug herauskam, fand
man bei dem Organiſator der Sache, im Garten
vergraben, noch eine größere Menge der einträg-
lichen Salbe.

1 Unfall 1 Nähmaſchine.
Als der Kreis der Verſicherungsbetrüger immer
r wurde, führten geſchäftstüchtige Agenten
eſonders großzügige Methoden ein. Jn Karls

ruhe (OberSchleſien) wurde ein Arzt ausfindig
emacht, der gegen eine gewiſſe Entſchädigung oder
eteiligung auch Unfallatteſte gab, ohne von dem

„Patienten“ etwas geſehen zu haben. Nur der
Agent kam, beſuchte den Arzt, füllte ein Formular
mit irgendeiner Unfallmeldung aus, unterſchrieb
auch gleich für den Verſicherten, und der Arzt
dann die notwendige Beſcheinigung. Es hat ſich
dabei herausgeſtellt, daß die Verſicherungsbetrüger
auf Rückfrage oftmals als Unfall an n, „vonder Kuh geſtoßen“ zu ſein, während ihre Meldung
auf „Sturz von der Treppe“ lautete. Die Agenten,
die dieſe mediziniſch immerhin merkwürdigen Un-
fälle konſtruierten, waren gleichzeitig Verſiche
rungsvertreter und Vertreter einer Nähmaſchinen
fabrik. Für das Unfallgeld wurde den Verſicher
ten oft eine koſtbare Nähmaſchine geliefert. Das
beſte Geſchäft werden bei dieſer Methode die Agen-
ten gemacht haben.

S

m

ESin Gasangriff, der

Aue
x

es Entgaſungsmöglich

gte in Fukaya (Provinz Kwanto).So wütete das le
Allfähwlich wird von einer Zahl er oder leichterver Erdbeben heimgeſucht. Diedeſe ſenheit des Bodens auf dem ſie wohnen, ſchon durch eine ganz

ſonders Bauart der t Rechnung, und doch fielen bei dem letzten E n, das
ſich auf die Provinz Kwanto ränkte, in dem kleinen Ort Fukaya wieder über hundert

Menſchenleben dem Erdbeben zum Opfer. Mehr als 700 Häuſer ſtürzten zuſammen.

Katastronhen aus aller Welt
urmunglück;Pfeilerbruch m Zergwerl eInfolge des e eder i es Pfeilers auf ſache über Vor Leale ns tat ſW Nikolaſee

ru n erder 724- r See ver Zchten Genken wrrt 4 r geſpült und ertran
ne reſlaet. Burh Ve ner glitl, er Häuſerblock in die Luft geflogen
Bergbehörde ſofort aufgenommenen Bergungs- Jn Gdingen flog am Donnerstagabend ein
arbeiten gelang es, einen der Verſchütteten, der nur neuerbauter Häuſerblock der Verſicherungsanſtalt
unerheblich verletzt iſt, zu bergen. Leider beſteht für

in Oberſchlen el.
iſtige Arbeiter infolge einer Leuchtgasexploſion

wenig Ausſicht, die übrigen vier Bergleute ans teilweiſe in die Luft. Zerſtört wurden etwa elf

reren riß rer belte wie r 1 F eter allen Kr er ele ſo rletzt. Die genaue Ziffer der Toteng s Zu ſteht Meyer noch nicht feſt.
utounglück: e Schweres Unglückan Leute dehen en 2 beim Bau einer Waſſerleitung

Trümmer, die drei Jnſaſſen Autos verunglückten tödlich, da wurde ſchwer de Bei den Arbeiten für die Waſſerleitung ſtürzten 4 ve m Reneg in der ein cht ein e
e r Arbeiter verſchüttet wurden. Während einerBootskataſtrophen x m mit wer ſt ten n konnte, en vierIn der Strander Bucht bei Kiel geriet ein Verunglücdten ſchwere innere und äußere

Segelboot in eine Boe und kenterte; der Beſitzer Verletzungen, meiſt Knochenbrüche und l
des Bootes und ein zehnjähriger Knabe kamen lungen, davongetragen. Einer der Verſchütteten war
ums Leben. Auch auf der Havel bei Berlin erlbei ſeiner Bergung bereits tot.

o ſchreibt M. Bourdoin in einer franzöſiſchen
zeitſchrift, „nehmen diejenigen Staaten ein,

die nicht durch den Friedensvertrag gebunden ſind.“
Der Verfaſſer nimmt für den Fall eines deuſe-
r en Krieges, deſſen Sinn für Deutſch
and allein in der des Verſailler Dik

tats liege, von vornherein als ſelbſtverſtändlich an,
daß es auch den Artikel 171 zu Fall bringen
würde. „Auf der anderen Seite“, fährt Bourdoin
fort, „weigern ſich die Vereinigten Staaten, ob

wohl ſie keinerlei Angriffsabſichten hegen, ent
r auf den Gebrauch des Gaſes zu verzichten.

n muß die Gründe kennen, auf die ſie ſich be
rufen.

Vor allen Dingen verweiſen ſie auf die mili
täriſche Wirkſamkeit des Gaſes. Jm letzten
Kriege haben ihnen die Gasgranaten ſchwerere
Verluſte als die gewöhnlichen Briſanzgeſchoſſe
zugefügt. Nach den Erklärungen des amerika
niſchen Vertreters auf der vorbereitenden Ab
rüſtungskonfereng in Genf glaubt man in
Amerika nicht an die Möglichkeit, den Gebrauch
des Gaſes zu verbieten. Und r vor allem
deshalb nicht, weil jedes Artilleriegeſchoß, be
ſonders wenn es mit Verzögerungszünder aus
geſtattet iſt, Gasvergiftungen hervorrufen kann.

Jm Weltkrieg haben ſich viele Fälle dieſer Artereignet. Der Petanmeſte dieſer Art wurde im

RKampfabſchnitt von Reims, auf dem Mont Cor-
nillet, beobachtet. Dort war eine ſchwere Granate

durch einen Luftſchacht in den Kreideboden des
Berges eingedrungen, hatte die Decke des Unterſtandes durhgeſchiagen und war dann krepiert.

In den Stollen und Unterſtänden befanden
ſich einige hundert deutſche Soldaten. Die

Gnaſe, die ſich infolge der Exploſion der Gra
nate entwickelten, br en den Tod;
denn ſelbſt die Gasmaske ſchützte nicht gegen

dieſe Art Vergiftung.
Die amerikaniſche Theſe folgert daraus, daß ein
olcher Vorfall durchaus geeignet iſt, die betroffene

artei glauben zu machen, daß der Gegner ein
verbotenes Giftgas an ndt habe, obwohl es garnicht der Fall war. Katurnich wird ſie ſich dann

für wie halten, Gleiches mit Gleichem zu
pergelten.

eiterhin werden die militäriſchen Wirku
des Giftgaſes unterſucht. Der Verfaſſer des zitier
ten Artikels gelangt dabei zur Feſtſtellung, daß
eine Gasgranate eine längere Wirkungsdauer hat,
als ein gewöhnliches Geſchoß. Furchtbar ſind die
neuen Gaſe. Das Hyperit z. B. kann bei feuchter
Witterung ein Terrain für drei Tage unbetretbar
machen, bei trockenem Wetter ſogar für acht Tage.
Das vergaſte Gebiet kann weder beſetzt, noch von
einer Truppe, die nicht mit beſonderen Monturen
perſehen iſt, auch nur überquert werden. Die mili-

e

e e
wortlichen Leiter des 2
bei der Anwendung des CalmetteVerfahrens
bie hat für

Schaufenſterzertrümmerer
verurteilt

Das Schnellgericht BerlinMitte verurteilte am
Donnerstag den 23jährigen Kommuniſten Albert
Poſt wegen vorſätlicher Sachbeſchädigung zu ſechs
Monaten Gefängnis.

Poſt war einer der „Politiker“, die in der Nacht

Vor dem Beginn des Calmette-Prozeſſes

Saal der Lübeder HauytTurnhalle, in der der Proze
Prof. Dr. Deyde, der Direktor des Allgemeinen Kra

Am 12. Oktober beginnt in Lübeck der mit
Allgemeinen

Von den Säuglir r vei nene Kindern bisher 350 000 M. ausgegeben.

in Lübeck] Ein Füterboger Attentäter?
t Jn der vorvergangenen t wurde ein KnechtS namens Kurt Bartels in eefeld (Bran

e Verdachtes der Mittäterſchaft an
und dem eit in Jüterbog weilenden Kriminal
kommiſſar Wächter vorgeführt. Wächter, derder e für das Eiſenbahn
attentat angehört, veranlaßte die ſofortige Ueber

Bartels nach Berlin. Bartels ſo 22 an
a e en in Petershainn iligt geweſen ſein, wo vor einigerp. etwa ein halber Zentner Sprengſtoff entwendet

wu

dem r Eiſenbahnattentat feſtgenommen
ſar d

900 Hühner verbrannt

gr
er;

ammen um. vner wurden in Petersdorf bei
(Deckl acht Gebäude durch Feuer

vernichtet; rmutlich liegt Brandſtiftung vor.

Notverordnung geſchloſſen
DortmundBarop hatten erwerbsloſe Berggen die ihrem Winterbedarf an Kohlen

kommen wollten, auf dem Gelände der alten
Kohlen gefördert. Sie trieben 20 keineSrv e bis zu zwölf Meter Tiefe in die Erde und

ſörderten in Gruppen von ſechs bis acht Bergleuten

2 e täglich ungefähr 60 bis 80 Zentner e.ß wird. Oben aber bei dem Kohlenabbau Primitive Abſtützungen
ehe Lübed. vorgenommen worden waren ein Bergmann

ſt verſchüttet worden wäre, ordnete die Berg
Spannung erwartete die vevant poligei die Sprengung der neuen Schächte an, dieSankenbaiſet e wie poligei e wie Wenig gever-

en an der n 0en e ehe e Fu n e tmngen.
Von Frankreich ausgewiefen

beidenger er e Weg n dvom 5. zum 6. Oktober in Berlin nicht weniger als Reiner, die vor er an den ra23 Scheufenſterſcheiben von len re durch r ener da de Mengen
Steinwürfe zertrümmerten. Der Schaufenſterſturmaghen, über Rom antifaſchiſtiſche ginn ab
war regelrecht organiſiert. Von den Beteiligten zuwerfe an auf Anordnung des franzöſiſchenkonnte aber nur Poſt feſtgenommen werden. Seiner Fnnenm teriums i W m W

Behauptung, daß er gegen das Entgelt von 2 Mk. e an m e him Auftrage eines Unbekannten gehandelt habe, der beiden Flieger durch girs Keile oligei

ſchenkte das Gericht keinen Glauben. voraus,
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Junge Brechbohnen 0 50
Dose V

Braunschw. Mettwurst 59

Gemischtes eenöe 1, 00

A Tann

Oktober Preis-Fest
Im III. Stock üst Jmbel und Trubel?
pic Spicliwaren-Ausstellung ist crötnett

urd carnrit verbunden für grobe und Heine Kinder die
OoOkrober-Wies e mit allerlei Veberraschunoen!
e eauuer, mm ws Fanrem mr
Die qGeanz2 oro s e Leistfun o aber irn illi. Stock ist die

„Fpp en ILchens mittel Abteilung
nfoloe cier orocöen Beliebtheit, welcher sich ciese Abteluno
seit clor kurzer Zeit ihres Bestehens erfreut haben wir
uns eruschlossern, sleo zur stöndiqen Sinrichtuno 20
mechen u. cas Sorftirnernt enz erheblich 20 verorèsernt

Eine Kleine Auswahl dessen. Was Wir bieten:

de 50 e en 75 0,75aus imbeer-Konfitüre 0,75 Oelsardinen o 1,00Molzuatffee 0, 25 Edei-riorzer- Kasse 0, 73 tiösicot. Wein

Pfund Rolle 12 Stückfhelle-Pücdcingeuer 25 liesuer Staneeniesg 59 Por 0,75

O in allen anderen Abteilungen FRiesen- Auswahl und nur das Beste billig Ieder Preis ein fest! 0

-—»vvovvvevenrovvvroorxrxXXxn-- -u.::,YXES

inkl. Flasche 100

Grobe Ultichstroöbe 59-61

A
6

Vereins Kalender Falkendber Freitag, 9. Oktober,Uhr, m Lotai
„Kaiſerhoſ“ tglieder Verſamm- Waſhalſa

der Ortsvereine der SPD., lung. Zu dieſer Serſammlung wird
ſozialiſtiſchen Frauen eine Vertretern der Arbeiterwobhl- Heute, Sonnabend, 8 Ur l. 283 86

end n e über i r r raunt reitag, 20--22 Uhr: der grobe Erfolg
ar reſerieren wird erwarte tetretariat n S. Harg daß alle Partei genoſſen ihre Frauen 20 2 Uhr: Eilen Sie!

2-4, ben in die Verſammlung r Boheme Leo Lenz Nur noch KurzoSri i02 nd n Könnern. See en Oper von Sonntag Zeit7 So 272 aus e eiieder ren G. Puccini 20 22 ühr: I Die ſoseGofgedände Treppen. Fernruf S n u P ſt Sonnabend, Der ztille lompagnon hulHall m abe. her veſu Wir c 236 Uhr Luſtſpiel ialle Gomadend. figaros Hochzeit von Leo Len ärobe re
SAS3. Geſamtagruppe. Sonnabenden 10, Otrober abends uüdr. näher on Klemeunzeigen n 2 verm

ſeprob m W. A. Mozart Nachm. 0.50-2.,-u r. e Freitag otal Gebre oft zuuliee nbuer- haben Erfolg Kinder 0301
h h r Je des e e t e n d von ab 505alied iſt verpflichtet. daran teil n Schickſalsſtunde. So Grünewalde. 11. Stge 15 übr, äiſe arten gülnig
zunehmen. Mi fallededus mit jalismus oder üntergang. Die Ein m Gaſthof Schmidt Verſammlung
bringen. Beitrag für Oktober wohner von Hohenthurm ſind jreund Alle Mitglieder müſſen beſtimmt
fällig.

Aus dem Bezirkgen 9. Oktober, Löbe
Leung. Freievorxeigbend-ſtand und t Reaſ. en. Dieke.

Freitag, den 9. Oktbr., mitzubringen.Deligſch leere e etFunkſ anasſt ung ichtige Tages And freut Pren Reichsbanger o
graue e Parter-, Jugend und ettin, Sonntwar chaftsfunktionäre müſſen er Lichtenbur Lichtenburg Prettin er e Schwan Rot Gold

ver, 14.30 Uhr, im Lokal Zimmer c 7Ammendo Der für Montag- mann ffentiw inwo gerver- e yunerr J.

aber deren i ma nmſtändehalber x riegt werden. e e ä Be X Atsverein Halle
e erſucht, dafür am

SAJ. Sonntag
Gruppe s Uhr an der Br
zur Tagesfahrt in die Aue.
ſaren mitbringen.Seyda Sonffabend, d. 10. Oktgptr. daüe).

e hr erweiterte

e mitThema:

(Schönewal de

„Schütenhaus“ öffentliche in- in der Kaiſerkrone“ Mitaliederver-rer ohnerperſammlung. Ardeiterſekr. ſammlung Gen. Grober (Lauch
Lose (GHaüe, ſpricht über das bammer' iſt anweſend. Die Parte

Mittwoch
20 ühr pünktlich zu erſcheinen.

20r en öffentl.
ge pwä tti und ihre liebeReferent Chemiker Geno agulkey

3 letzte Rekord- Tage
Der Höchstrekord zum Schluß. Mit verstärkter Kraft wetfeiſern alle unsere
Abteilungen um des einzige Ziel

Während Ger Rekord- lage emaſten Sie auf alle nicht rot ausgereichneten Waren, außer Martenartitein, 10 Rabatt!

lich eingeladen.
Sonnabend, den 10. Htt
abends s ühr. im Lokal

erſcheinen.
Bad Liebenwerda.

genoſſen werden gebeten, ihre Frauenbema Deutſchlands Schickſals

I GroßFlugtag
HalleAm Stsöft-

S l G h rauf „Tigerschwalde Kunst- VWeltrekordflie ger O
floge in höchster Vollendung Erstmolig Segelfiöge über Höolle

lola Schröter-eIIIEIIINDEKunstfugpisten: Rethe Leschhorn Menzel Bader
Eintritt Platz 0,75, Ainder 0.25/ Plotz 3. 25, Kinder O. 50 l. Platz 2.00,
Kinder 1,00 Erwerdslose 0,40 Piotzkonzert durch Radio Schnorr.

Omnibusverbindungen.

Veranstalter Sächsische fliegerschule, Leipzig

Sonnabend 10. Okt., n des am Sonnim Lotal i 11 See päer n gen Uhr.
ſerſammlung. ſtattfindenden milienabends be

der Unter ginnt werg ällige, Fanateggr-
Drefcher ſammlung ſchon um m Re

Café freischütz
ben H. Hartnag, l. Ulrichstr. 26
Heute und Sonnabend v
Tanz Abend
Neue Dekoratfonen.

in e
in jeder Austübrungu W Hemmer verJ Wasehkessel, Gruden

mc I Christian Glaser
enrege

orffſtraße ameraden und derenTorgau. W. r Jnaedo gen anderer Abteilungeniiederrertammlung mit ſten nd hierzu herzlich eingeladen.

e Oerbt neue lever

lhnen den Kauf zu erleichtern.

Nöller] Secer Trelbriemenstücke

r end zu Sohlen, empfiehltT von 50 eJ. Siernſeht (Eolden Kette)

3 e 9 S 22

J Reparaturweristatt. Gr. Alausstrate 24W

Kuuftuur beiuneren gmerewen

I
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Alter Markt 11
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